irſchberg, Sonnabend den 14. Juli 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ä —— —— 


Deulſchland 
Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze. 

Der „St.⸗Anz.“ bringt amtlich Folgendes: 

Um die in der Preſſe hervortretenden Irrthümer in 
der Beurtheilung der gegenwärtigen politiſchen Lage 
aufzuklären und die dadurch in den Gemüthern her⸗ 

orgerufene Ungewißheit und Unruhe zu beſeitigen, 

d wir zu der folgenden Erklärung ermächtigt: 

Die zwiſchen Preußen und Italien bestehenden ver⸗ 
ragsmäßigen Verpflichtungen machen es unmög⸗ 
li „ohne gepenjeltige Zuſtimmung beider Staaten, 
einen Waffenſtillſtand oder Frieden mit Oeſterreich ab⸗ 
ſuſchließen. Dieſe Verpflichtungen haben auch Italien 

erhindern müſſen, auf den einſeitigen, nur dorthin 

erichteten Friedenswunſch Oeſterr eichs durch Annahme 
enetiens als Geſchenk einzugehen, und den eigenen 
utheil am Kriege zu beenden. 
Europa weiß, daß nicht niedrige Eroberungsſucht 
ie Triebfeder Preußens in dem großen Kampfe ift, 
du welchem es durch Oeſterreich und ſeine 1 
zoſſen gezwungen wurde. Was Preußen erobern will, 
dient den höchſten nationalen Zielen, betrifft die edel⸗ 
nationalen Güter. Wir verlangen für uns nur 
‚Sarantieen für die territoriale Sicherheit unſerer 
ukunft. Für Deutſchland aber die Herſtellung einer 
taatlichen Einheit, wenigſtens unter der er nk 
eutſcher Stämme und Staaten, um den unwürdigen 
uſtänden innerhalb ſeiner Grenzen ein Ende zu ma⸗ 
en, welche das Anſehen und die Machtſtellung der 
ation ſo lange herabgedrückt und erniedrigt haben. 
Bei Erfüllung dieſer nationalen Miſſion ſteht die 


ens Seite. Unſer Volk aber opfert Gut und Blut 
Meſer hohen Aufgabe, und unſere Söhne in der Ar- 


> 


braahl der patriotiſchen deutſchen Fürſten an Preu⸗ 


mee, unter der Führung ihres Königlichen Kriegs 
herrn, ſind erfüllt von der Heiligkeit des großen 
Kampfes, wie unſere Väter von 1813. 1 


Ueberall, wo fie in Feindesland auftreten, legen 
ſie ein leuchtendes Zeugniß davon ab, wie ſie als 
Träger europäiſcher Geſittung von dem Bewußtſein 
durchdrungen ſind, daß ſie nicht den Völkern den Krieg 
machen, ſondern nur den Regierungen, welche jene 
vergebens zu blindem Haſſe gegen Preußen aufzuüſta⸗ 
cheln verſucht haben. Ueberall wo unſere Fahnen 
eine Zeit lang wehen, weicht dieſer Haß edleren Ge⸗ 
fühlen rn uns. Unſere Armeen aber, begleitet 
von den Sympathien der Nation, getragen von dem 
Bewußtſein ihrer hohen Aufgabe, werden für die Lö⸗ 
ſung derſelben zu ſiegen und zu ſterben wiſſen. 


Pleß, 8. Juli. Die Truppen, welche am 4. Juli eine 
Expedition na 
aus Bialg 5 Gefangene mit, weil aus dem Volke mit Steinen 
nach den Truppen geworfen und ein Ulan verletzt worden war. 
der Zweck der Expedition war zunächſt die Beitreibung einer 
Contribution von 0 fl, als Entſchädigung für das in 
Brand geſteckte Vorwerk Zabrzeg. Die Stadtbehörde hat dieſe 
Summe bald bezahlt. Aus Gefängniſſen wurden 3 Preußen 
befreit, die ſeit Wochen wegen unvorſichtiger Aeußerungen ge⸗ 
fangen gehalten worden waren. Au l 
2 Lokomotiven und ein ganzer Wagentrain in die Luft ge⸗ 
ſprengt und der Telegraphen⸗Apparat mitgenommen. Die 
fangenen wurden nach zweitägigem Stubenarreſt, den ſie bei 
Kaufleuten zubrachten, wieder entlaſſen. — In der Nähe von 
Oswieneim find Verwundete vom Stolberg 'ſchen Corps dem 
brutalſten Fanatismus zum Opfer gefallen. Ein verwundeter 
Bea und ein verirrter Ulan wurden von den Bauern todt 
geſchlagen. 


geſchrieben: In Folge des Gefechts bei Oswieneim am 27. Juni 
bat ſich der Feind zurückgezogen. Graf Stolberg ſchützt nun 
das Fürſtenthum Pleß und größere Patrouillen gehen weit 


(54. Jahrgang. Nr, 56.) 


Bielitz⸗Biala unternommen hatten, brachten 


dem Bahnhofe wurden 


us Oberſchleſien wird der „N. Pr. 8.“ vom 5. ul 5 
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Audienz. 


ins Oeſterreichiſche hinein. So wurde am 4. Juli unter Lei⸗ 
tung des Grafen Stolberg eine glückliche Expedition nach Bielitz⸗ 
Biala unternommen. f 

Ratibor, 10. Juli. Der Landrath des Kreiſes Ratibor, 
v. Selchow, iſt zum Civilcommiſſarlus von Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien ernannt und es iſt den Behörden und Bewohnern 
bekannt gemacht worden, daß ſie ſeinen Anordnungen Folge 
zu leiſten haben. Alle Waffen ſind bei Vermeidung kriegs⸗ 
rechtlicher Beſtrafung ar ee Ä 

Nachod, 6. Juli. Eine größere Zahl barmherziger Schwe⸗ 
ſtern, die ſich in mehreren Wagen auf das Schlachtfeld von 
Sadowa begeben und, um nicht den Umweg über Königinhof 
zu nehmen, bei Joſephſtadt über die Elbe gehen wollten, wur⸗ 
den von einer öſterreichiſchen Patrouille 8 50 genommen 
und nach der Feſtung gebracht, jedoch alsbald vom Comman⸗ 
danter wieder freigelaſſen. f 

Gr. Staliy (Böhmen), 5. Juli. Das Geſindel der Um: 

gend hat gleich nach der Schlacht gräulich auf dem Schlacht⸗ 

Dee gewüthet, es hat ſich ſogar mit den herumliegenden 
Gewehren bewaffnet, die Munition aus den zerſtreut daliegen⸗ 
den Torniſtern genommen und ſich in die Wälder verſteckt, 
um zu marodiren. Sie ſtecken ſich in die den todten Preußen 
und Oeſterreichern genommenen Uniformen und üben Preſſio⸗ 
nen auf die Umgegend aus. Bei Lewin waren mehrere ſogar 
über die Grenze gedrungen. Heut fand hier durch den Com⸗ 
mandanten des Orts, der leider nur 50 Mann Landwehr des 
23. Regiments zur Verfügung hat, eine Hausſuchung auf den 
umliegenden Dörfern ſtatk, und man hat daſelbſt Hunderte 
von Gewehren und Munition gefunden. (Dieſe herumſtreifen⸗ 
den Banden haben auch ſchon einzelne Orbonnangen ange: 
griffen. (Schl. 3.) 

Pardubitz, 8. Juli. Die Reſultate der Schlacht von 
Königgrätz ſtellen ſich als ſo glänzend heraus, wie ſelten 


eine Schlacht ſie aufzuweiſen hat. Jeder Schritt vorwärts be⸗ 


B91 die grenzenloſe Auflöſung der öſterreichiſchen Armee. 
ie Armee des Kronprinzen, welche ſo große Strapazen be⸗ 
reits überwunden und ſo glänzende Siege erfochten, hat, ge⸗ 


folgt von ſämmtlichen übrigen Armeen, die Spitze der Ver⸗ 


gung übernommen u. ift bereits weit über Pardubitz hinaus 
dem fiehenden Feinde auf dem Fuße. Amtliche Rapporte aus 
den Lazarethen melden das Verhältniß der in denſelben be⸗ 
findlichen verwundeten . zu den unſrigen wie 8 zu J. 
— Der Telegraph kann leider nicht immer regelmäßig arbei⸗ 
ten. Zum Theil beſchädigen die endloſen Fuhrwerkskolonnen 
oft die ſchon geſtellten Linien, die gefährlichſten Feinde der 
momentan angelegten Telegraphenleitungen ſind aber die ge⸗ 
flohenen, jetzt ohne Beſchäſtigung im Lande herumſchwärmen⸗ 
den öſterreichiſchen Telegraphenbeamten. — FM. Gablenz, 
der mit verbundenen Augen ins Hauptquartier nach Horzitz 


gebracht wurde, traf daſelbſt den König nicht und fuhr ihm 
daher auf der Chauſſee nach Königgrätz entgegen. 0 
Sadowa und Chlum fand die Begegnung ftatt. Se. Majeftät 


Zwiſchen 


der König hielt Gablenz anfangs für einen gefangenen und 
verwundeten General, ließ halten und erfundigte ſich nach ſei⸗ 
Wunde und ſeinem Befinden; auf die Meldung jedoch, 
daß der General als Parlamentär gekommen fei, ließ der Nö: 
nig ihm das Tuch von den Augen nehmen und ertheilte ihm 


Die in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli abge: 


IN nommenen Gefangenen und Trophäen mehren ſich fortwäh⸗ 


Kanonen conſtatirt. 


berichtet die „Prov. f. Schl.“ folgendes: B 


rend. Bis zum 7. Juli waren 20000 Gefangene und 145 


Ueber die in Königgräßg gefangen genen Preußen 
den Kämpfen um 
das Dorf Chlum gelang es den Oeſterreichern, einzelne Mann⸗ 


” 


ß in den 


deutſcher und czechiſcher Sprache erlaſſen, worin es heißt 
„Nicht als Feinde und Eroberer betreten wir Euer Land. 0 
Krieg und Verheerung, ſondern Schonung und Freun ſcha 
bieten wir allen Einwohnern ohne Unterschied des Standes 


= 


Solgen des Nichtbeitritts Oeſterreichs zu den „ 
arungen zeigen ſich auch | 


und Feind gleichmäßig vorſorglich. 
em am Freitage nach der Schlacht von Königgrätz 


ä 


benen Privatbriefe entnehmen wir folgenden Zug, der 
ſchönes Zeugniß für die in unſerem Offiziercorps herr⸗ 
ende todesmulhige Stimmung ablegt. Geſtern begruben wir 
der Kirche den Major v. Reuß und den einzigen Sohn des 
Oberſten v. Pape (Commandeurs des 2. Garde⸗Regiments). 
Der berſt war ſo gefaßt, wie ich es ſelbſt von einem Manne 
aum für möglich gehalten. Nachdem Erde auf die Leichen 
orfen, ſagte er: „Meine Herren! Das liegt hinter uns. 

d nun wieder vorwärts!“ 

Die preußiſche Avantgarde, welche von dem 5. Armeecorps 
unter dem General v. Steinmetz gebildet wird, hat bereits 
am 7. Juli Wratzlaw überſchrüten. Die Elbbtücke bei Par: 
dubitz war abgebrannt; es find dafür rechts und links zwei 

fbrücken geſchlagen worden. Schl. Z.) 

Nach Berichten aus Pardubitz iſt den Truppen der Elb⸗ 
mee auf dem Marſche zwiſchen Pardubitz und Prag in einer 

lalſerl. Tabatsfabrik das Quantum von 38,000 Ctur. Tabak 
und 27 Millionen Cigarren in die Hände gefallen. Dieſe Vor⸗ 
käthe ſollen an die Armee vertheilt werden. 
Unſere Kolonnen ſind in ſtetigem Vorrücken. 
Die Zahl der in der letzten Schlacht und in Folge derſel⸗ 
den genommenen Geſchütze beträgt jetzt 180. In den jüngſten 
gen iſt noch eine Kolonne von 400 gefüllten Munitions- 
‚ en genommen worden. (Amtlich. ) 
erlin, 8 Juli. Die Garde⸗Landwehr iſt gegen Prag 
vorgeſchoben. Der Commandant von Königgrätz erbot ſich, 
gegen Entlaſſung von 45 verwundeten höheren öſterreichiſchen 
Offizieren preußſſche Gefangene auszuwechſeln. Die fonftigen 
Kapitulationsbedingungen wurden verworfen. Beide Armeen 
marſchiren auf allen Punkten vor. Der König von Preußen 
hat allen gefangenen verwundeten öſterreichiſchen Offizieren 
en Ehrenwort, nicht gegen Preußen zu dienen, die Rückkehr 

die Heimath bewilligt. 8 
. Der ee meldet, daß das Hauptquartier des 
Königs am 10. Juli nach Hohenmauth verlegt worden fit. 
Hohenmauth liegt ¼ Meile ſüdlich von der Station Zamrsk 
der böhmiſchen Staatsbahn an der geraten Straße von König⸗ 

grätz nach Brünn; letztere Stroße führt von Hohenmauth 
eiter über Leitomiſchl nach Zwittau, wohin das Königl. 
Hauptquartier am 11. verlegt werden ſoll, und läuft dann im 
N hal der Zwittawa dicht neben der Eiſenbahn nach der Haupt: 
ſtadt Böhmens, Brünn. Zwittau ift die erſte mähriſche Stadt 
auf dieſer Seite; kurz vorher bei Böhmiſch Trübau zweigt ſich 
die Bahn ab, welche im Thale der Saſſawa und dann der 
March nach Olmütz führt. Die Entfernungen betragen von 
Pardubitz bis Hohenmauth A, von Hohenmauth bis Zwittau 4, 
don Zwiltau bis Brünn 9 M., von Zwittau bis Olmütz eben⸗ 
falls 9 Meilen. a : 
Berlin, 10. Juli. Die wieverbolten Anträge der öfter: 
keichiſchen Regierung im preußiſchen Hauptquartier auf Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes mit dem Anerbieten, die Feſtun⸗ 
gen Jofephſtadt und Thereſienſtadt den preußiſchen Truppen 
inzuraumen, find von Sr. Majeſtät dem Könige nicht annehm⸗ 
bar befunden worden. 

Berlin, 11. Juli. Die bisherigen Mittheilungen über 
angebliche Kapitulations⸗Unterhandlungen mit der Feſtung 

Königgrätz find auf folgende amtlich gemeldete Thatſachen 
aaa Als am Tage nach der Schlacht eine kleine 
btheilung preußiſcher Truppen bei der Feſtung Königgrätz 
vorüberzog, machte ein Offizier vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment 

den Verſuch, durch eine improvifirte Aufforderung den Com⸗ 
mandanten der Feſtung zur Uebergabe zu bewegen, Die all⸗ 
gemeine Beſtürzung der Oeſterreicher nach dem Schlage bei 
4 öniggrätz bekundete ſich auch darin, daß der Commandant 
1 die Aufforderung nicht ohne Weiteres zurückwies, ſondern um 
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24 Stunden Bedenkzeit bat, nach deren Ablauf er eine ver⸗ 
weigernde Antwort ertheilte. Von preußiſcher Seite wurden 
einige Schüſſe gegen die Feſtung abgefeuert, die auf eine ernſt⸗ 
liche Wirkung nicht berechnet ſein konnten, da ſie nur aus 
Feldgeſchützen kamen. n 


Sigmaringen, 1. Jull. Es ließ ſich erwarten, daß 
die Hohenzollerſchen Lande okkupirt werden würden und es 
waren daher die erforderlichen Maßregeln aut Sicherſtellung 
der königl. Kaſſen getroffen worden. Am 26. Juni rückten 
1000 Mann Würtemberger in Sigmaringen ein und be 
festen die öffentlichen Gebäude. Der zum Civilkommiſſar für 
Hohenzollern ernannte würtemberglſche Stanterath 
trum befahl den in den altpreußiſchen Landen ge ürtigen, in 
Hohenzollern nicht verbürgerten Beamten der Verwalkungsbe⸗ 
börden, binnen 24 Stunden Hohenzollern und Süddeutſchland 
bei Vermeidung der Verbringung nach der Feſtung Ulm 5 
verlaſſen. Den in den altpreußiſchen Landen gebürtigen, in 
Hohenzollern verbürgerten Verwaltungsbeamten wurde das 
Verbleiben, jedoch unter Amtsentſetzung in dem Falle 55 
tet, daß ſie dem deutſchen Bunde den Eid der Treue leisten 
wollten. Im Weigerungsfalle hatten ſie unter derſelben An⸗ 
drohung Hohenzollern und Süddeutſchland binnen 24 Stunden 
zu verlaſſen. Den in Hohenzollern gebornen Beamten wurde 


Belaſſung im Amte zugeſagt, wenn ſie dem deutſchen Bunde 


den Eid der Treue zu leiſten ſich ſofort bereit erklärten. Kein 
einziger Beamter hat dieſer Forderung Folge geleitet und auch 
ſämmtliche Bürgermeiſter haben die Eſdesleiſtung verweigert, 
Die Mitglieder der Regierung und der Oberamtmann von 
l d verließen am folgenden Tage Hohenzollern. Nun 
ſollte der preußiſche Adler vom Regierungsgebäude entfernt 
werden. Als 1 85 Arbeit ſich ſchwierig erwi⸗s, ſteckte man 
2 große deutſche Fahnen auf das Gebäude, in der Hoffnung, 
aug a 8 nn maringens würden dem Belſpiel folgen; aber 
auch nicht Ein 
Fahne entfaltet. Obgleich man nun von der Eidesleiſtung ab⸗ 
gehen wollte, einzelnen Unterbeamten Beförderung anbot und 


endlich den Beamten ſogar die Abreiſe durch Verweigerung 


der Bälle unmöglich machte, blieben die Beamten doch ſtand⸗ 
baft und der Civilkommiſſar mußte übelberüchtigte und feldft 
ſchon mit Zuchthaus ſtrafe belegte Perſonen zu Beamtenſtellen 
heranziehen. Die Beamten des Kreisgerichts find gegen das 
Verſprechen, nichts Feindliches gegen Würtemberg oder den 
dentſchen Bund unternehmen zu wollen, in ihrem Amte be⸗ 
laſſen worden. 1 

Am 3. Juli beſetzten die Preußen Vacha, Barchfeld 
und Bad Liebenſtein, wo ſie einen Adjutanten des Fürſten 
von Meiningen gefangen nahmen. — In Dermbach liegen 2 
verwundete Preußen, in Roſſdorf 300 verwundete Baſern u 
in Salzungen 500 verwundete Preußen und Baiern. 


Nach Münchener Nachrichten haben die Balern in dem 


Gefecht bei Kaltennordheim (Dermbach) 60 —70 Todte und über 
100 Verwundete gehabt. Gefallen ſind Generalmajor Fauſt, 
a Gutenberg, Hauptmann v. d. Tann und Hauptmann 
olbinger. e 
Münchener Nachrichten melden ferner: Am 4. Juli find 
die Preußen in Brückenau (Baiern) eingerückt. In einem 
Gefecht mit Küraſſiren verloren letztere 6 Todte und 10 Ver⸗ 
wundete. 


den. Die Baiern verloren 1 Offizier und 10 Mann. 


Meiningen find mehrere Wagen voll verwundeter Baiern eln⸗ 


etroffen. RR 
5 J dem „Frkf. J.“ find am 4. Juli zwei bairlſche Ka⸗ 
f perde von Hünfeld aus vorgerückt, bei Roſſdorf 
auf preu 


Graf Leu⸗ 


ürger oder Verwaltungsbeamter hat die deutſche 


n Liebenau hat ein Vorpoſtengeſecht ftattgefun: 


iſche Infanterie geſtoßen und von dieſer zurückgewor⸗ 


fen worden. Die Baiern haben ſich zurückgeworfen und ihr 
Weber nach Gersfeld Ne Bere 
oburg, 4. Juli. Perſonen, welche auf dem Kriegsfhau: 
platze den inländiſchen oder verbündeten Truppen durch Ver⸗ 
rätherei Gefahr oder Nachtbeil bereiten, werden der Militär⸗ 
gerichtsbarkeit unterworfen. 
Aus Friedberg meldet das „Frkf. J.“ vom 4. Juli: 
Das Hauptquartier des 8. Bundescorps iſt am 2. Juli aus 
Friedberg in der Richtung nach Hungen, Grünberg dc. 
abgegangen; man weiß aber nicht, wo es ſich jetzt befindet. 
iesbaden, 5. Juli. Der Herzog hat alle öffentliche 
Beamten ermächtigt, vorbehaltlich der Bewahrung der Dienſt⸗ 
und Unterthanentreue, der Gewalt weichend, den Dienſt im 
Intereſſe des Landes fortzuſetzen und ſich den Anordnungen 
der zeitlichen Gewalt zu unterwerfen. 
Rudolſtadt, 6. Juli. Unſer Militärbataillon iſt nach 
t abmarſchirt und ſteht bereits zu Preußens Verfügung. 
Am 8. Juli ſind in Camburg (an der thüring. Saale, 
meiningiſche Enklave) preußiſche Truppen eingerückt. Die öf⸗ 
59 5 Kaſſen wurden in Beſchlag genommen. Militär und 
* ſind im beſten Einvernehmen und das Betragen 
des erſtern ift e . 
Kaſſel, 8. Juli. Nach der „K. Z.“ iſt General Falcken⸗ 
ſtein ohne Kampf in gele eingerüdt. 


ingen) ſtehen. — Am 3. Juli 
eine Abtheilung Bundestruppen die Burg Hohenzol⸗ 
ern beſetzt. 


Preuß x. 

Berlin, 9. Juli. Eine amtliche Mittheilung der amt⸗ 
lichen „Wien. Ztg.“ erklärt, die öſterreichiſche Regierung habe 
erſt in der Nacht zum 6. Juli davon Kenntniß erhalten, daß 
Benedek Unterhandlungen zur Herbeiführung eines Waffen⸗ 

llſtandes eröffnet habe, wogegen das freiwillige Aner⸗ 

ieten einer Vermittelung von Seiten des Kaiſers 
von Frankreich zum Zweck eines Waffenſtillſtandes mit 
Preußen bereits am 4. Juli nach Wien gelangt und unver 
züglich angenommen worden ſei. Auffällig ii daß die „Mit⸗ 
theilung“ die Abtretung Venetiens ganz verſchweigt; fie gibt 
der Sache einen ſolchen Anſtrich, als habe Frankreich feine 
Vermittelung ohne öſterreichiſche Veranlaſſung angeboten. Das 
Wahre ab Oeſterreich hat ſich Venetien abzutreten erboten, 
ankreich hat das Anerbieten angenommen und den Vorſchlag 

nes Waffenſtillſtandes gemacht. 5 N 

ie preußiſche Regierung hat gegenwärtig Dokumente in 
Händen, aus denen hervorgeht, daß die hannöverſche Regje⸗ 
rung zu derſelben Zeit, wo fie mit Preußen über die Abſchlie⸗ 
Bung eines Neutralitätsvertrages verhandelte, mit Oeſterreich 
a Anſchluſſes der hannöverſchen Truppen an die Brigade 
Kalik und wegen Unterordnung dieſer Truppen unter öſter⸗ 
keichiſchen Befehl in Unterhandlung ſtand. Die Verhandlun⸗ 
n mit Preußen waren alſo nur ein Scheinmanöver, um Zeit 
r ein Abkommen mit Oeſterreich zu gewinnen. Durch das 
raſche Vorgehen Preußens wurde der Plan vereitelt. 


(Nd. A. Z.) 
Se. Majeſtät der König haben befohlen, daß den Wünſchen 
des Kurfürſten von Heſſen in Stettin ſo weit als möglich nach⸗ 
gekommen und ihm alle ſeiner fürſtlichen Stellung zukommen⸗ 
den Ehren erwieſen werden. In der Wahl der Perſonen ſei⸗ 


0 
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ner Umgebung und auch der Geiſtlichen iſt der Kurfürſt g 
unbeſchränkt. Die Gemahlin des Kurfürſten, die Fürſtin vos 
Hanau, wird ſich mit Genehmigung Sr. Majeſtät König 

nach Stettin begeben. ö 


von 75 Jahren. . b 
„Berlin, 9. Juli. Ihre Majeſtät die Königin beſucht täß 
lich die 1755 e. 

Es iſt bisher völkerrechtlicher Gebrauch geweſen, daß d 
Konſule kriegführender Mächte, um Verkebrsſtörungen ;# 
vermeiden, in ihrer konſulariſchen Thätigkeit belaſſen wurd 
und Preußen hat daher die dienstliche Thätigkeit der öfterrel 
chiſchen Konſule bisher geſtattet, in der Vorausſetzung, daß 
Oeſterreich ebenſo verfahren würde. Dieſe Vorausſetzung i 
nicht in Erfüllung gegangen vielmehr hat die öſterreichſſch 
Regierung den preußiſchen Generalkonſul in Trieſt aufgefo 
derk, ſeine Funktionen einzuſtellen und das Wappen abzunel 
men. In Folge deſſen hat auch die preußiſche Regierung d 
öſterreichiſchen Konſularbeamten in den preußiſchen Häfen nu 
gleichfalls das Exequatur entzogen. 

Berlin, 10. Juli. Nach zuverläſſigen Miitheilungen 
es unzweifelhaft feſt, daß Baiern von Bettchen ee 
jüngſten Verhandlungen Venetiens in das engere Vertrauen 
gezogen worden iſt und daß man nur den Ausgang einer 
größeren Schlacht abgewartet hat, um, falls dieſe günſtig für 
Oeſterreich ausgefallen wäre, zwar auch in die Abtretung Be 
—— zu willigen, aber nur gegen anderweitige Kompen⸗ 

onen. | 

Oeſterreichiſche und öſterreichiſch geſinnte Zeitungen „ 
die Oeſterreicher ſeien nicht der Monnesfapferteit | 
Preußen unterlegen, ſondern dem obſcuren Erfinder eine 
neuen Art von Höllenmaſchine; die gefallenen Oeſterreichet 
ſeien nicht in einem offenen ehrlichen Kampfe gefallen, 
ſondern ſie ſeien das Opfer eines perfiden Geſchoſſes gewor⸗ 
den. Das Metternichſche Organ in Paris, das „Memori 
Dipl.“, findet es unmoraliſch und völkerrechtswidrig 
in einem Kriege eine jo hölliſche Waffe anzuwenden; ein 
Schrei des Entſetzens ſei durch Europa gegangen bei der Nach⸗ 
richt von einem Siege, der durch ein ſo infernaliſches 
Mittel errungen worden!! : g N 

Das neu formirte 9. Jägerbataillon in der Stärke vo 
1000 Mann beſteht aus altgedienten Forſtmännern aller Pro: 


einem Tage 30000 Privatbriefe je fortiren und am 4. und 
Militärbriefen 
Das Poſtperſonal in Görlitz hat durch 


a 


nes Silber enthaltend) angekommen, welche von den Preußen 

in Freiberg in Sachſen noch aufgefunden wurden. Dieſer 

Fund ift ſehr werthvoll, theils wegen des Silbergehalts, theils 

des Materials für neue Kugeln. — Die erbeuteten Per: 
ſonen⸗ und Güterwagen und Lokomotiven der ſächſ. Staats 
bahnen repräſentiren einen Werth von 1, 200000 Thlr. 

Die bei den Erſatzbataillonen in Berlin dienenden einjäh⸗ 
rigen Freiwilligen verzichten auf ihre Löhnung zu Gun⸗ 

en hilfsbedürftiger Landwehrmänner und zurückgebliebener 

en von Landwehrmännern. (In Friedenszeiten erhalten 
32 er Freiwilligen keine Löhnung, wohl aber in 
egszeiten.) 

de Geh. Kommerzienrath v. Carl in Berlin hat vor Er- 
öffnung des Krieges 1000 Thlr. ausgeſetzt für die Eroberung 

der — 10 Standarten oder Fahnen in der Weiſe, daß der⸗ 
jenige, welcher ſich bei der Eroberung einer ſolchen Trophäe 
am tapferften erweiſt, 100 Thlr. zum Geſchenk erhalten ſoll. 

Eine beträchtliche ur bannöverfcher Militär⸗Aerzte und 
Offiziere haben ſich zum Dienſte in der preußiſchen Armee ge⸗ 
meldet. Dagegen ſollen die Johanniterritter Hannovers ſich 
— 2 haben, bei der Pflege preußiſcher Verwundeter mit⸗ 
Juwirken. 

Das für die Apotheken in Preußen beſtehende Verbot, 
ausnahmsweiſe an wohlthätige Anſtalten Aerzte oder ſonſt 
Rabatt von dem feſtgeſtellten Preiſe der Arzneien zu bewilli⸗ 
en, iſt zu Gunſten der Lazarethe für die im gegenwärtigen 

ege verwundeten oder erkrankten Militärs ſuspendirt wor⸗ 

den. Die erſte Anregung dazu iſt von dem Apotheker Roſen⸗ 

thal in Sagan ausgegangen, der ſich erboten hat, die für die 

Heilung und Pflege der Krieger aus ſeiner Apotheke entnom⸗ 
menen Arzneien mit Rabatt zu liefern. 

In dem nun anſtehenden Klaſſifikations⸗Termin für das 
zweite Aufgebot der Landwehr ſollen auch die im Frühjahr 
inter die 7. Marſchklaſſe angeſetzten Mannſchaften des erſten 
Aufgebots wiederholt klaſſiftzirt werden. 

Der Prinz Friedrich der Niederlande hat ſich bereit erklärt, 
ſein 3 Schloß in Mus kau zum Lazareth ber: 
zugeben. 

9 Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb der General 

—.— Hiller von Gärtringen, der letzte und jüngſte 
ohn des tapfern Generals Hiller von Gärtringen, der vor 

10 Jahren hier; hochbetagt ſtarb. 

— Man bemerkt, daß die königl. Kaſſen, beſonders die 
gofttafien, alle Zablungen in blanken, neugeprägten harten 
Thalern leiſten. Dieſe Erſcheinung mitten in einem großen 
KAtiege, der bis jetzt ohne Anleihe gefübrt wird, wohl noch 
kaum dageweſen. Dabei arbeitet die Münze unabläſſig weiter, 
jeden Tag liefert ſie 200,000 Stück neuer Thaler an das Fi⸗ 
nanzminiſterium ab. Innerhalb der letzten vier Wochen ſind 
theils aus Hamburg, theils von Köln (alſo wohl aus London), 
wie Sachkundige verſichern, gegen 30 Millionen in Silberbar⸗ 
ren gekommen, die muthmaßlich in die Münze zur Ausprägung 
von Ehalerſtüden gegangen ſind. 

Breslau, 6. Juli. Geſtern wurde ein öſterreichiſcher 
Soldat geſchloſſen bierher gebracht, der ſeinen ſchwer verwun⸗ 
deten Regiments⸗Commandeur auf dem Schlachtfelde feiner 
Baarſchaft, beſtebend in etwa 800 Fl., und feiner Ringe be: 

raubte. Letztere gingen ſehr ſchwer von den Fingern; um die 

Schandthat * zu beenden, ſchnitt der Unmenſch demſelben 
die Finger ab, wobei er von preußiſchen Soldaten ertappt und 

feſtgenommen wurde. (Pr.⸗Z. f. S.) 

Am 9. langten in Breslau vermittelt 1 früh 

11 Uhr 1845 Mann, ſpäter ein zweiter von 1592 Mann, Nach⸗ 

Mittag 5 Uhr 2056 und um 6% Uhr von Frankenſtein 


—ůů— 


* 


— 1243 
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1300 Mann öſterreichiſche Gefangene hier an. Summa 
6793 Mann. x (Schl. Z.) 

— Ja dem Kriegs⸗Lazareth (Militär⸗Kurhaus) in Warm⸗ 
2 ſind N 805 durch — * U . en 
und Verwundete ich durchſchnittli verp worden, 
darunter viele Berliner, und die Anftalt hat das Glück gehabt, 
daß bis jetzt von den Leidenden nur zwei geſtorben ſind. Dies 
erfreuliche Reſultat iſt ſicher der gefunden freien Bergluft 
hauptſächlich mit zuzuſchreiben. 


Schleswig ⸗Holſtein ' ſche Angelegenheiten 
Von dem Magiſtrat der Stärte Schleswig und Haders⸗ 
leben find Glüdwunſch⸗Adreſſen an den König von Preußen 
gerichtet worden. 


Sachſen. 

Dresden, 6. Juli. Die Dresdner machen ſehr trübſelige 
Geſichter zu den mit großer Thätigkeit betriebenen Schanzar⸗ 
beiten. Nicht genug, daß der Große Garten, der Lieblingspark 
der Dresdner, vor der Anlage der Schanzen bat weichen müſ⸗ 
ſen, Dresden muß auch das Arheitslohn bezahlen, täglich 
5000 rtl., d. b. 1 rtl. täglich für jeden Arbeiter. Dazu kom⸗ 
men noch die Ausgaben fir die zur Armirung der Schanzen 
nöthigen Gegenſtände. Die Bretter, aus denen im vorigen 
Zune die große Sängerbude aufgeſchlagen wurde, find eben⸗ 
alls zu den Schanzen gewandert. Die Pioniere haben eine 
ſchöne Villa und unweit davon die Wirtſchaftsgebäude eines 
Gutsbeſitzers niedergeriſſen. Der Villabeſitzer erhält 18000 rtl. 
und der Gutsbeſitzer 15000 rtl. Entſchädigung. Außerdem 
muß Dresden noch bis zum 12. Juli 60000 rtl. ſchaffen. — 
Die verwittwete Königin von Sachſen hat dem preußiſchen Ge⸗ 
neral v. d. Mülbe für den erlittenen doppelten Verluſt ſeines 
Sohnes und Schwiegerſohnes, die beide auf dem Schlachtfelde 
in Böhmen geblieben find, ihr Belleid abſtatten laſſen. 

Leipzig, 9. Juli. Vor einigen Tagen wurde der hieſige 


öſterreichiſche Generalconſulatskanzler Herga auf Befehl des 
preußiſchen Commandanten verhaftet und nach Berlin trans: 


portirt. — Die „D. Allg. Ztg.“ meldet, daß das Verbot der 
„Gartenlaube“ wieder aufgehoben worden iſt. 
Man ſpricht von einer bevorſt⸗henden Action gegen die für 


uneinnehmbar geltende Fe me ble weil der dortige 
0 


Commandant, General v. Noſtitz, nicht blos jede Kapitulation 
und Neutralitätserklärung abgelehnt hat, ſondern auch dabei 
beharrt, Lazarethſchiffe und Bahnzüge mit Verwundeten HH 
N. 175 vorbeipaſſiren laſſen zu wollen. Sächſiſche 
und preußiſche 

chen, daß bei den heutigen Fortſchritten der Artillerie em 
dauernder Widerſtand nicht möglich ſei. 


Sachſen⸗Weimar. 


Weimar, 7. Juli. Die Nachricht, der Großherzog be⸗ 


finde ſich im preußiſchen Hauptquartier, iſt unrichtig. Der 


* hat Weimar nicht verlaſſen. b 

Die Regierungen von Weimar u. Schaumburg Lippe 
haben der preußiſchen eye angezeigt, dab die Truppen 
beider Staaten, welche auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 
6. Juni einen Theil der Beſatzung der neutraltfizten Bundes⸗ 
feſtung Mainz bildeten, zum Verlaſſen derſelben gewaltſam 
genöthigt und theils nach Ulm, theils nach Raſtatt dirigirt 
worden ſeien. Die genannten Staaten haben gegen dies völker⸗ 
rechtswidrige Verfahren proteſtirt. 


Freie Stadt Frankfurt. 1 


ngenieuroffiziere haben ſich dahin ausgeſpro⸗ 
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Frankfurt a. M, 7. Juli. Die „Frkf. Boftstg.“ tröste: 


rankfurter damit 


die rathloſen 
dem jetzt die Mittlerrolle zugefallen iſt,“ ſchwerlich feindſ 


daß der „mächtige Monarch, 
0 10 


enen * + r * — nr 


Maßregeln gegen die Bundesſtadt zulaſſen werde. Alſo die 
deutſche, die jetzt ganz ſchwarz⸗roth⸗goldene Stadt Frankfurt 
ſtellt ſich unter den Schutz des Kaiſers Napoleon! — Man 
hat an Schanzanlagen bei Frankfurt gedacht; die geſetzgebende 
Verſammlung hat es aber nicht für angemeſſen gehalten, einen 
Beſchluß darüber zu faſſen. 


Herzogthum Naſſau. N 
Wiesbaden, 8. Juli. Die Ständeverſammlung hat die 
durch wiederholten Regierungsantrag geforderten Mobilma⸗ 
e abermals mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt. 
an erwartet die Auflöſung der Ständeverſammlung. 


Freie Stadt Hamburg. 
Ham burg, 8. Juli Sämmtlihe Beurlaubte find zum 
18. Juli behufs Mobilifirung des hamburgiſchen Kontingents 
einberufen. Die Marſchordre iſt noch unbekannt. 


Oeſtectelch. 


Wien, 4. Juli. Je größer der Siegestaumel war, in 
welchen die amtlichen Nachrichten die Wiener Bevölkerung 
verſetzt hatten, deſto entſetzlicher war das plötzliche Erwachen 
durch das Telegramm Benedek's an den Kaiſer. Daſſelbe 
lautet: „Hobenmauth, 4. Juli 1866, 3 Uhr Morgens. Nach 
mehr als fünfjtündigem brillanten Kampfe der ganzen Armee 
und der Sachſen in der theilweiſe verſchanzten Stellung von 
Königgrätz mit dem Centrum in Lippa gelang es dem Feinde, 
ſich unvermerkt in Chlum feſtzuſetzen. Regenwetter hielt den 

Pulverdampf am Boden, jo daß er jede beſtimmte Ausſicht 
unmöglich machte. Hierdurch begürſtigt, gelang es dem Geg⸗ 
ner, bei Chlum in unſere Stellung vorzudringen. Plötzlich 
und unvermutbet von dort aus in Flanke und Rücken heftig 
beſchoſſen, wankten die nächſten Truppen, und ungeachtet aller 
Anſtrengungen konnte es nicht gelingen, dem Rückzuge Ein⸗ 
zaltzu hun. Derſelbe erfolgte anfangs langſam, nahm 
jedoch an Eile zu, je mehr der Feind drängte, bis 
alles ſich über die Kriegsbrücken der Elbe ſowie 
nach Pardubitz zurückzog. Der Verluſt ift noch nicht 
zu überſehen, iſt aber gewiß ſehr bedeutend. — Der Schrecken 
der Wiener über dieſe Botſchaft war um fo größer, da man 
grade auf Benedek das vollſte Vertrauen geſetzt hatte. — Nach 
der „Frankf. Poſtztg.“ find die Generale der Nordarmee Clam⸗ 
Gallas, Henikſtein und Krismanic verhaftet und zur Unterſu⸗ 
chung gezogen worden. — Einen niederbeugenden Eindruck 
machen die zahlreich eingebrachten Verwundeten, deren Zahl 


ſich ſchon mehr als 5000 beläuft, ſowie unzählige Flüchtlinge 


aus Böhmen, beſonders aus Prag, wo ein paniſcher Schrecken 
vor der Beſitznahme durch die Preußen eine allgeweine Kopf⸗ 
lofiokeit hervorgebracht hat, zumal auch die Staithalterei und 
die Kaſſen Prag geräumt haben. 
Bit — Der König von Sachſen iſt gejtern hier angelangt und 
wurde vom Kaiſer, der am Bahnhoſe Schwerverwundete er: 
wartete, empfangen. Es war ein trübſeliges Wiederſehen. — 
Es heißt, die Bank hade ihren Schatz und Silbervorrath von 
126 Millionen nach Comorn in Sicherheit gebracht. 

Der König von Sachſen bat ſeinen Aufenthalt in Schön⸗ 
brunn genommen. — Graf Mensdorf hat ſich zur Nordarmee 
begeben, um dem Kaiſer ein richtiges Bild über den Stand 

der Dinge bei der Nordarmee zu liefern. — Eine wiener Zei: 
tung verſichert ganz ernſtlich, daß eine Maſſe Franzoſen in 
preußiſchen Uniformen ſtecke und jagt: „mehrere Jäger haben 
Geſichter erkannt, die ſie ſchon in den italieniſchen Feldzügen 
ehen.“ 
Wien, 5. Juli. Aus Cles in Tirol wird gemeldet: 
Geſtern griffen 5000 Freiſchärler die öſterreſch. Poſition am 
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Monte Suello an, wurden aber mit einem Verluſt von 
Todten und Verwundeten zurückgeworfen. Heute früh wu 
bei Vezza ein 5 Stunden dauerndes glückliches Gefecht geliefert. 
Der Feind verlor 200 Todte und Verwundete, die Oeſterreicher 
21 Todte und Verwundete. 

Wien, 7. Juli. Vom Commando der Südarmee wird 
gemeldet: Der Feind iſt mit empfindlichen Verluſten üb 
Borgoforte zurückgegangen. Hauptmann Gredler hat am 
5. Jüli mit 10 Kompagnien Kaiſerjägern am Lago d'Idra 


dert, beim Herannahen eines Bataillons Garibaldianer ſich 
aber bis Ponte di Legno zurückgezogen haben. 


Wien, 10. Juni. Der Kaiſer hat ein Manifeſt erlaſſen, 
worin er fagt: „Ich babe mich an den Kaiſer Napoleon ge: 
wendet, um einen Waffenſtillſtand in Italien herbeizuführen, 
Der Kaiſer iſt mir nicht nur aufs eifrigſte entgegenkommen, 
ſondern hat ſogar noch aus eigenem Antriebe ſeine Vermitte⸗ 
lung angeboten, um einen Waffenſtillſtand mit Preußen und 
Unterhandlungen über Friedenspräliminarien herbeizuführen. 
Ich habe dies Anerbieten angenommen und bin bereit, einen 
ehrenhaften Frieden abzuſchließen. Aber ehe ich einem Frie⸗ 
den meine Zuſtimmung gebe, der die Grundlagen 
der Macht erſchüttern könnte, bin ich zu einem 
Kampfe auf Leben und Tod entſchloſſen. Alle 
disponiblen Truppen jollen concentrirt werden; 
Rekrutirung und Freiwillige werden die Lücken 
ausfüllen.“ — Die wiener „Preſſe“ vom 7. Juli theilt als 
offiziell mit: „Der Waffenſtillſtand in ge Ben iſt heute 
auf 6 Wochen abgeſchloſſen worden und die Gefahr einer In⸗ 
vaſion für die Hauptſtadt des Reiches ſomit beſeitigt.“ Alſo 
eine offenbare Lüge! — Die „Wien. 37g“ ſchreibt: „Der aus⸗ 
geſprochene Wille des Kiſers von Frankreich iſt, daß Oeſter⸗ 
reichs Macht nicht geſchwächt werde.“ Aber grade der Kaifer 
Napoleon bat Osſterreich am empfindlichſten in Italien ges 
ſchwächt. — In Prag fürchtet man jetzt die Preußen weniger 
als den prager Pöbel. ; 

— Oeſterreichiſche Zeitungen melden, daß am 29, v. Mts. 
auf dem Nordbahnhofe in Wien die erſte von öſterreichſſchen 
Truppen im gegenwärtigen Kriege erbeutete preußiſche Ka⸗ 
none eingetroffen ſeſ. Der „Staatsanzeiger“ ift ermächtigt, 
„dieſe Nachricht als eine Erfindung zu bezeichnen. Die preu⸗ 
ßiſchen Armeen baben in den bisherigen Kämpfen kein Ge⸗ 
ſchütz verloren. Wenn nichtsdeſtoweniger ein preußiſches Ge 
ſchütz an dem er Tage durch die Straßen Wiens 
transportirt worden iſt, fo kann dieſes nur dasjenige geweſen 
ſein, welches von des Königs Majeſtät Sr. Majeſtät dem Katz 
ſer Franz Joſeph zur Zeit des zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich beſtehenden Bündniſſes früher zum Geſchenk gemacht 
worden war.“ : a i 

Aus Prag, 2. Juli, wird Wiener Blättern telegraphirt: 
Eine Kundmachung der Statthalterei beſagt, da eine Invaſion 
der feindlichen Armee möglicherweiſe nahe bevorſtehe, ziehe auf 
Befehl des Kaiſers das Militar mit Munition ab, damit 
Prag mit Wyſſehrad vom Feinde als offene Stadt behan⸗ 
delt werde und eine Beſchießung nicht ſtattfinde. Stadtrath 
und Handelskammer haben ſich in Permanenz erklärt, Viele 
m teifen ab; die Zurückbleibenden verproviantiven ſich. 
Die Stockung der Geſchäfte ift eine totale. (Die Wiener „N. 
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iſchen Luxemburg und der Moſel unter den gegenwärtigen * 


Hiermit fällt das bisher vom Gegner freie nordweſtliche 
Böhmen in ſeine Hände, gewinnt er das Schienennetz, das ihn 
mit Sachſen und der Lauſitz in Verbindung bringt; kann er 
längs der Moldau gegen das Donauthal, längs der böhmi⸗ 
ſchen Weſtbahn gegen Baiern operiren; vor Allem aber hat 
er die directe Aerdtndungstme zwiſchen der Bundesarmee 
und unſerer Nordarmee abgeſchnitten.“ N 
Aus Prag, 4. Juli, wird dem „Nürnb. Corr.“ Kar 
ben: Prag hat ein ſehr bedenkliches Ausſehen. Auf den 
Straßen bilden ſich Pöbelgruppen. Die Bürgergarde iſt auf⸗ 
geboten, wird aber, gering an Zahl, wie ſie iſt, wenig aus⸗ 
Achten können, wenn es dem Pöbel gefällt, Scandal zu machen. 
ie Vermöglichen und Reichen haben ſich geflüchtet, letzten 
onntag allein 13,000 mit der Weſtbahn. Die Meiſten ſind 
nach Pilſen, wo eine furchtbare Theuerung herrſcht. Man 
iſt auf eine Occupation von ganz Böhmen gefaßt. — Nach 
ſchrift. Bereits find einige Pöbelexceſſe bekannt. Man wünſcht 
letzt die Preußen herbei, um Schutz gegen den Pöbel zu haben. 


Scankrelch 
Paris, 8. Juli. Die „Preſſe“ jagt: Oeſterreich biete Ve: 
netien bedingungslos an und ſchlägt einen Waffenſtillſtand vor. 
Ein Waffenſtillſtand kann eben nur zu Stande kommen, wenn 
die Präliminarien allſeitig angenommen ſind. Die neutralen 
Mächte dürfen ferner verlangen, bei der ai bewegt 15 Deutſch⸗ 
lands, welche fie gleichfalls angeht (2), mit befragt zu werden. 


Jialie n. ; 
Florenz, 8. Juli. Nach Berichten aus Ferrara hat Cial⸗ 
dini mit der Hälfte der italieniſchen Armee den Po über- 
ſchritten, ohne auf den Feind zu ſtoßen und rückt wider 
andslos vor. Ein großer Theil der öſterreichiſchen Armee 
. bereits mit der Eiſenbahn nach Norden abgegangen 
zu . 
Florenz, 9. Juli. Die Italiener gehen bei Oſtiglia über 
den Po. Die Armeen des Königs und des Generals haben 
bei dieſer Bewegung cooperirt. Die Oeſterreicher leiſteten kei⸗ 
nen Widerſtand; dieſelben ſcheinen ſich dem Einmarſch der 
taliener nicht widerſetzen, ſondern ſich in den Feſtungen con⸗ 
kentriren zu wollen. ; 
Florenz, Dienſtag, 10. Juli. Die Ueberſchreitung 
des Po und die darauf folgenden Bewegungen der 
Armee Cialdini's haben die Oeſterreicher beſtimmt, 
in der letzten Nacht Kovigo aufzugeben. Die Brücken 
über die Etſch ſind abgebrannt. f n 
Florenz, Dienſtag, 10. Juli. (Amtlich.) Die 
Italiener haben dieſen Morgen die Oeſterreicher aus 
ontagnana vertrieben und den Ort beſetzt. Ein 
Rartes öſterreichiſches Rekognoszirungs Corps mit Ar- 
tilferie, welches über Ladrone vorgegangen war, wurde 
don den Freiwilligen mit dem Bajonet bis Darzo 
zurückgeworfen. Die Freiwilligen halten Darzo inne. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Juli. Geſtern iſt in Valentia das Ende des 


alten atlantiſchen Kabels glücklich ans Land gebracht worden. 
ie Legung des neuen Kabels hat begonnen. Der Zuſtand 

s alten Kabels iſt ausgezeichnet. 5 j 
„London, 10, Juli. Die franzöſiſche Vermittelung zwiſchen 
Preußen und Defterreih hat in den Regierungskreiſen keinen 
glünſtigen Eindruck hervorgerufen. Jen L ſoll bereits 
erklärt worden ſein, daß Frankreich eine Territorialerwerbung 
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Verhältniſſen in Ausſicht nehme. 


Vermiſchte Nachrichten. Ri 


Als in Reichenbach Schl. bleſſirte Oeſterreicher und Preu⸗ 
ßen ankamen, bevorzugte eine Dame, welche Erfriſchungen an⸗ 
bot, auffallend die erſteren. Die Beſchämung ſollte nicht aus⸗ 
bleiben. Als dieſelbe einem öſterreichiſchen Offizier Limonade 
präſentirte, ſagte dieſer und wohl nicht mit Unrecht: „Geben 
Sie es Ihren eigenen Leuten“ 1 

— Während des Siegesjubels in Berlin erkletterte ein 
Mann aus dem Volke mit Lebensgefahr das Monument 
Friedrich des Großen, 7 dieſem einen Blumenkranz 
auf, ſprach dann mit begei e 
Thaten des Heldenkönigs, brachte ein Hoch auf den König 
und die brave Armee aus, in welches die Menge jubelnd ein⸗ 
ſtimmte, und ſtieg dann von ſeinem gefährlichen Standpunkte 
wieder herab. N 
„ In Frankfurt a. M. waren beim Abmarſch der preu⸗ 
ßiſchen Bundesbeſatzung 3 Preußen erkrankt zurückgeblieben. 
Am 3. Juli befanden ſich dieſelben in einem Wirthshauſe und 


wurden von einer überlegenen Anzahl bairiiher Soldaten 


überfallen und gemißhandelt. Als die Preußen nahe daran 
waren zu unterliegen, kamen öſterreichiſche Soldaten, ehemalige 
Waffengefährten in Schleswig, traten auf die Seite der Preu⸗ 
ßen und 5 Baiern mußten arg zugerichtet ins Lazareth ge⸗ 
ſchafft werden. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schullehrer und Organiſten Gitſchmann zu anwalt 
bei Kreuzburg den Adler der vierten Klaſſe des kgl. Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern zu verleihen. . 


— 


Ver lu ſt 


der nene e des 5. Armee⸗Corps am 27., 28, 
u * 


. und 30. Juni 1866. 4 

Vom Stabe des General: Sommandos. Verwundet: 
Gen. Major v. Wnud. Vom Stabe der 9. Aufanterie 
Diviſion. Verwundet: Prem.⸗Lleut. und Adjüt, v. Verſen. 
Vom Stabe der 10. Infanterie⸗Diviſton. Verwundet: 
Major v. Grolman. om Stabe der 17. Infanterie 
Brigade. Verwundet: Gen.⸗Major v. Ollech chwer). 

1. Weſtpreußiſches Grenadier Regiment Nr. 6. 
Todt: Sec.⸗Lieuts. von Bornſtädt, Gaede, Dittmar. Verwun⸗ 
det: Oberſt⸗Lieut. v. Scheffler; Majors v. Wnuck, v. Webern, 
v. Nitſche; Hauptleute Bath, Jäckel; Prem.⸗Lieuts. v. Nor⸗ 
mann, Wendt (am folgenden Tage geſtorben); Sec. Lieuts. Frhr. 
v. Richthofen II., v. Braunſchweig, v. Gersdorff, Mache, Crou⸗ 
ſaz; Vice⸗Feldw. er 

Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſches) 
Nr. 7. Todt: Hauptl. v. Förſter, v. Natzmer; Lieuts. v. Nie⸗ 
delſchütz, v. Sihler; Port.⸗Fähnr. Hoffmann. Verwundet: 
Hauptl. v. Kaiſenberg, v. Lewinsky, v. Bültzingslöwen; Prem. 
Lieuts. v. Plonski, v. Jaftrzemsti; Sec.⸗Lieuts. v. Schkopp, 
v. Houwaldt (geſtorben), v. Rohrſcheidt, v. Wedelſtädt, v. T 
dom, Graf Sparr, v. Rothmaler (todt), Rupprich, v. Seidlitz III., 
v. Wrochem; Stabsarzt Dr. Zucker; 
Vice⸗Feldw. Kühn, Meyer. ö 

Weſtfäliſches Füſilier⸗ Regiment Nr. 37. Todt: 
Haupm. Vogelſang. Verwundet: Hauptl. v. Winterfeld, Mo⸗ 
zig; Prem.⸗Lieuts. v. Banumis, Irgahn, Kupfer; Sec.⸗Lieuts. 

Ei v. N Schwarz, Horn, v. Asmuth, Palzow, 

ahlkampf. 150 


terten Worten von den großen 


Port.⸗Fähnr. v. Bonge;, 


ER 


1. Niederſchleſiſches Infauterie⸗Regiment Nr. 46. 
Todt: Hauptm. v. 255 Prem.⸗Lieut. v. Renthe⸗Fink, Sec. 

. Zieuts, Seidel, Guderian J., Stoltenburg. Verwundet: Sec. 
Lieuts. Kranz, Hanſtein, Fritz; Prem. ⸗Lieut. Graf Stoſch; Oberſt 
v. Walther⸗Monbary. 

2. Niederſchleſiſches Jnfanterie⸗Regiment Nr. 47. 
Todt: Sec. Lieut v. Prittwitz⸗Gaffron. Verwundet: Hauptm. 
Hollatz, Prem.⸗Lieut. v. Bojanowski, Sec. ⸗Lieuts. v. Saliſch, 
v. Gizyky, v. Rückforth, v. Tresckow; Vice⸗Feldw. Geiſſig, 
Schoel: Port⸗Fähnt⸗ Pieſche. 

6. Brandenburgiſches Infaut. Regiment Nr, 52. 

dt: Hauptm. Heuduck, Prem.⸗Lieut. v. Borowsky, Sec.⸗Lieuts. 

alther, v Schulz. Verwundet: Sec.⸗Lieut. Grano, Prem. 
Dieuts. v. Falken⸗Plachecky, v. Wulffen, Sec.⸗Lieut. Mandel. 

3. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 58. Todt: 

c. Lieut. v. Prondzynski. Verwundet: Hauptm. v. d. Horſt, 

„Lieut. Kleinow, Sec.⸗Lieuts. Graf Rittberg, Spangenberg, 

örner, Baron, Tonn, v. Manſtein, Oberſt v. Francois, Major 
v. Haugwitz. Vice⸗Feldw. Schendel, Weichert, Grabender, Port.⸗ 
Fähnr. v. Zychlinski. 

e ee Ulauen⸗Regiment Nr. 1. Ver⸗ 
wundet: Oberſt v. Tresckow, Rittmſtr. v. Glaſenapp, Reg.⸗Adj. 
gg Graf Reichenbach, Lieuts. v. d. Marwitz, Thun, v. Hein- 

odt 


(todt). 

1. Schleſiſches Dragoner Regiment Nr. 4. Ber 
wundet: Major v. Rieben; Lieuts. v. Montovt, v. Senden II., 
2 Rödern, v. Holwedel; Unteroff. und Avantageur Graf 

ohna. 

An Mannſchaften verlor das Corps. Todt: 33 Unteroffi⸗ 
tere, 8 Spielleute, 370 Gemeine, 183 Pferde. Verwundet: 

Unteroffiziere, 20 Spielleute, 2039 Gemeine, 137 Pferde. 
- Bermißt: 20 Unteroffiziere, 347 Gemeine, 51 Pferde. 

Die Namen der Manufchaften find amtlich noch 

nicht mitgetheilt. 


Hirſchberg. 

Notiz: Die Bänke, die leider ſchon feit Jahren von der 
Promenade des Hirſchzrabens verſchwunden find, würden jetzt 
den Verwundeten im Langen Hauſe ſehr zuſtatten kommen. 


Familien Angelegenbeiten 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 
eute wurde meine liebe Frau Hedwi eb. Gruner 
{ en gefunden Mädchen glücklich er g 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige. 


Opladen, Reg.⸗Bez Düſſeldorf, den 11. Juli 1866. 
Coersgen, Kgl. Regierangs⸗Feldmeſſer. 


6532. Heut Mittag 1%, Uhr wurde meine geliebte Frau Ida 
geb. Elsner unter Gottes gnädigem Beiſtande von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 

Langenbielau, den 10. Juli 1866. Dehmel, Paſtor. 


Todesfall⸗ Anzeigen 


6510. Heut morgen 5 Uhr ſtarb nach kurzem, aber ſchweren 
Leiden mi heißgeliebter Sohn, Bruder und Schwager Wil⸗ 
helm, Musketier beim Königs⸗Grenadier⸗Regiment No. 7, 


* 2 


in Folge der im Kampfe bei Scalitz in 


N 


Böhmen erhaltenen 
Schale Unfer Cihmerz Mi namenlos. 

Um ſtille nn 90 5 5 5 
Arnsdorf, den 9. ee nebſt Frau und Familie. 1 


6539. Todesanzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Matbſchluß ſtarb Dienstag 
den 10. Juli, früh 6 Uhr, plötzlich am Schlagfluß, von einer 
Reife aus Böhmen zurückkehrend, in Dittersbach bei Liebau 
unſer einziger theurer Sohn Albert Scholz. 

Um ſtille Tbeilnahme bittend, widmen dieſe Anzeige 
Freunden und Bekannten 8 olz 

Quirl, den 12. Juli 1866. nebſt Frau. 
6561. Todes - Anzeige und Dank. 

1 Ae Nane daß un . b. 1. Aer in BADER 1 
aurige Anz:ige, daß am 7. d. unſer inniggeliebter Gatte, 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Niemermeifter 
75 Auguſt Seifert, 
in Folge eines Schlaganfalls, in einem Alter von 77 Jahren 
7. Monaten und 2 Tagen in ein beſſeres Leben eingegangen 
iſt. Gleichzeitig verbinden wir hiermit den innigſten Dank Sr. 
Hochwürden dem Herrn Erzprieſter Tſchuppick für die trö⸗ 
ſtenden Worte am Grabe, ſo wie dem Ziegeleibeſitzer Herrn 
Werner nebſt Frau für die liebevolle Pflege bei dem ſchnel⸗ 
len K ng des Entſchlafenen, und insbeſondere Allen, 


welche unſern geliebten Entſchlafenen zu ſeiner Ruheſtätte be⸗ 
gleitet haben. 
Hirſchberg. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Der Tiebe Klage 
bei dem Tode meines geliebten Gatten, des Fleiſchermelſters 


und Gaſtwirths N 
Carl Auguſt Friebe, 
geboren den 14. November 1830, 
geſtorben den 26. Juni 1866 


Der Liebe Seufzer und der Liebe Klagen, 

Sie ftillen nicht des Herzens tiefes Weh', 
Wenn ſich zu früh in Lebens Sommerta 

Der iheure Gatte ſchwang dm Simmelshöh,. 
Aus Zephyrlüften tönt's nur leiſe nieder: 
„Kein Klagen giebt Dir theure Todten wieder.“ 


Dies fühle ich! — zu früh biſt Du geſchieden, 
Geliebter Gatte! kurz war Deine Habe. 
Zwei Jihr' nur lebten wir im Eh'ſtandsfrieden, 
Troß meines Flehens führte himmelan 
Der Tod Dich an dem Tag', der uns verbunden, 
Zwei Jahr nur boten viele ſchöne Stunden. 
Und Deine Eltern, die Dich herzlich liebten, 
Sie fühlen mit mir herbes Leid und Schmerz; 
Noch länger fid gern Elternſorgfalt übten, 
Wenn nicht ſo früh im Tode brach Dein Herz. 
Doch ftill, ihr Klagen! dort in lichten Höhen 
Werd' ich Dich, Theurer! ja einſt wiederſehen. 
Heriſchdorf, den 11. Juli 1866. 
Die trauernde Wittwe: 
Amalie Friebe geb. Haubner. 
2222 ATT wa nn nm m mama 


(Nebft zwei Beilagen.) 2 


14. Juli 1866. 


0 6556. 
Worte wehmüthiger Erinnerung 


au unſere unvergeßliche, einzige Tochter und geliebte Gattin, 


Verſpätet. 


Frau Anna Roſina Berndt, 
geb. Dittrich. f 
Sie ſtarb am 20. Mai d. J. an den Folgen einer ſchweren 


Entbindung 4 einem dreimonatlichen ſchweren Krankenlager 
n dem Alter von 33 Jahren. 


Wenn Eltern liebend ein Kind groß gezogen, 
zu feinem Wohle alles gut erwogen, 
as Kind auch auſblüht zu der Eltern Freud’; 
Wenn Lehrer, Dienſtherrn und die Nachbarn loben 
Das Kind, fühlt's Elternherz ſich froh erhoben. — 

Ach, Freunde, hört, — hin iſt die Freude heut! 


Die einz'ge Tochter reichte am Altare 
gt Hoffnung auf viel frohe Lebensjahre 

em Jüngling ihrer Wahl die treue Hand. 
Wir hofften eine ne 2 in dem Paare 
Und treue Pfleg in Schwachheit böh'rer Jahre, 
Und ihr Geleit auf Friedhofs heil'ges Land. — 


Doch dieſe Hoffnung ward uns bald zunichte; 

Der guten Tochter treues Angeſichte 

Schaun wir nicht mehr, es iſt dahin geſenkt. 
n der Entbindung Nacht 5 an das Leiden; — 
ch, im Gedanken an ein frühes Scheiden 

Ward mancher Seufzer himmelwärts gelenkt. 


\ Wir Eltern und der Gatte ſah n mit Beben 

k In Tod'sgefahr der Theuren junges Leben. — 

Aur ſie und uns war's eine Schmerzensnacht. 
Doch als die Nacht war angſtvoll überſtanden, 
Wir etwas Ruh' und ben wiederfanden 
Im Glauben an des Höchſten Güt' und Macht. — 


Drei Monden ſchwebten wir zwiſch Furcht und Hoffen; 
Doch bielt ein Gott ihr ſchon den Himmel offen; 
Es half kein Pflegen und kein heißes Flehn. 

Am heil gen Pfingſtfeſt nahm ihr Schmerz ein Ende, 

Ihr freier Geiſt ging auf in Gottes Hände 5 

Nach ſo viel Schmerz iſt doch ihr Loos wohl ſchön. 


Wenn Eltern ihre Kinder ſeh n Is leiden, 

Nach großen Schmerzen endlich ſeh'n fie ſcheiden, 
Wenn ihres Alters einz ge Stütze bricht: 

Da kann man für das Leid nicht Worte finden, 

Oft Thränen nicht, — nur tief läßt ſich's empfinden! — 
Ja, unbegreiflich iſt, Gott, dein Gericht — 


Und unerforſchlich find des Höchſten Wege! — 
Er prüft uns hier durch harte chasch cha 
Und meint's als Vater mit uns dennoch gut. 
Dies lehrt ſein Wort, daran will 5 feſt glauben! 
Mag mir der Tod dann . das Liebſte rauben, 
Ich bin ein Chriſt und faß im Glauben Muth! 
Stödigt-Piebenthal bei Greiffenberg, den 12. Juli 1866. 
Häusler Gottfried Dittrich nebſt Frau, 
als trauernde Eltern, . 
Friedrich Berndt, Inwohner, 
als trauernder Gatte. 


ZB. 


x 


Sceundfchafts-Pafme 
auf das Grab 
der Jungfrau Emilie Titze, 


Tochter des Gerichtsſchulzen Herrn Titze in Wederau, 
geſtorben am 14. Zul 1805 im Alter von 22 Jabred. 


6540. 


Eingeſargt zum letzten Schlummer, 
Blaſſ im weißen Sterbekleid, 

Los von Schmerzen, frei von Kummer 
Sah'n wir Dich mit ſtillem Leid, 
Vielgeliebte ndin Du, 

Als man ſtill Dich trug zur Ruh. 


Auge, das mit Lieb’ und Sehnen 
röhlich auch uns angeblidt: 
ch, wohl bei viel tauſend Thränen 
Sahen wir Dich, zugedrückt. 
Nie auf dieſer Erde mehr 
Blickſt Du zärtlich auf uns her. 
Edler Mund, zum Reinen, Großen 
Und zur Lieb’ und mildem Wort; 
goal lieblich aufgeſchloſſen 
Nimmer töneſt Du m ort. 
Aber was Emilie ſprach, 
Tönt in unſern Herzen nach. 


Herz, das 1 55 kad laben, 


e 

nge en Di en 

Wie die Mutter trägt 938 Kind. 
Heut noch weinend rufen wir: 
Ew'ger Segen folge Dir. 

Oſſenbar, am 14. Juli 1866. 


Müllermeiſter Fleißig und Frau. 
airchlib , Radricten. 


* 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 


(vom 15, bis 21. Juli 1866). 7 
Am 7. Sount. nach Trinitatis (Sieges⸗Daukfeſt) 
Hanptpredigt u. „ Hr. 2 
Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 


Collecte zum Beſten der hilfsbedürftigen Famil 
der einberufenen Reſerviſten und ese alle 
unſerer Gemeinde. 

Getraut. 


Hirſchberg. D. 8. Juli. Jggſ. Heinr la e Zlaumergeſ. 


in Grunau, mit Igfr. Henr. Horn daſe ; 
tr D. 3. Jul Maurerpolier Emil Oswald 


. ae * — a er f Aud Dag che 
miedeberg. D. 1. Juli. Ern . Berg, 
die ne ddt t ce Ca n hen 1 
Goldberg. D. 1. Juli. Tagearb. Gotifr. Scholz, mit Fr. 
Helene Helfrich. 
Geboren. - 


Hirſchberg. D. 24. Juni. Frau Hausbeſitzer Witt e. S, 9 


Gifte Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Mr 10, im Kampfe 
2 5 1 85 D. 8. 


ER 
| uttenfa 
I rien 1 
n 
ge, Nee 54 D. 20 Car 


D. 2. 


L Adolph. — D. 25. IR de Vöran uc Schlicht e. S., 
Oswald. — 2 Fiſcher Schuwardt e. 
ee — D. Feldwebel Koiſchwitz e. 
85 Dar Oskar O 

e 5. 22. Sm. 8 gt Rücker e. — 

Aug. — D. N. Frau üttner e. A 
W D. 2 5 wi 5 üder Fa e. * ma 
Pauline. — D. 4. J „ Frau Inw. Kirchner e. E., Herr⸗ 


n Aug 
a D. 9. Juli. Frau Häusler Raubbach e. 5 


— a u. D. 22. Juni. Frau Reſtgutsbeſ. Raupach e. 


arie. 
W Abenn z D. 7. Juni. Frau 7 Latzte e. T., 
au Dimne Alwine Ard 1. 2559 u Schuhm. Wieſe⸗ 
mann e. T., Martha Clara Paul. — 10. Frau Garten⸗ 
Sl enbabnhinent Da dit c. S., Gl 7 . 
s u e. m 

nn D. Jun Frau Inw. Richter e. T. 


Paul. Anna Maria Thereſta. 
ni. Frau 1 1 
n Frau. ee ar = 


N uli. St. Sue 


D. 
au Antes Herren e. T. — D. 1 
t e. S. tellenbef. Anders 


5. Frau Berghauer u. 
andeshut. D. Juli. Frau 8 Seidel e. T — 
> ler. dub S., todtgeb. 

Bol enhain. D. 21. Juni. Fer Kantor eg e. T — 

D. 24. Frau Seid Hanke e. 12 — D. 27. Frau 
ed BR zu Nd.⸗Wolms dorf e. 

1 8 wa 1 — Faß, — en . 5 > 

olfsdor 15 rn arol. — rau Na mie 
ale «5 5 er Emilie Maik — SR Fu Bier: 
Kur Ritſche e. 


Carl Aug. Julius. 

. D. 10. Mai. Frau Tagearb. Schours 

AR. — — — D. 21. Frau Ka 12 e. 

Hu 0 Cart Oscar. — D. 22. Frau Hutfabrikant Hartig 

& 5 = Hel. Clara. — D. 27. gran a 

Anna Hel. Selma. — D. 8 a Frau Hslr. 

Laer Waller in Nödredorf e. S. — B. 22. Fran an- 

5 Preißler e. S., Franz Joſeph. 


. 


Bu a 2 Frau Emilie geh, 25 ter, Wwe. 
uf den. rogand zu 2 J. 9 M 
29 * D. 6. Reinh. Herrm. Paul, Abu igl. Fe 
91 u. Erekutors Hrn. Neeſelt, 3 1 2 28. 
Garl Aug. Seifert, Hausbeſ u. Riemerm 15 77 J 7 MN 2 
— D. 1 Wladislaus Brezewicz, vom K K. Reg. oje 
bei Trautenau verwundet 
Juli. 0 a: 2K 5 Hering, N des 
ubm. Schubert 10 0. Maria 
oſe, 


n. S 
„ 2. des Fabritarb. 
uli. Nun Maria, 5 des Maurer 


5 020 3 3. 
bl, 23 T. — Frledr. e S. des Zimmergeſ. 


in Arnsberg e. b. dae 


en. 2.8 2 ir 2 — 9.9. Der Sohn des Häusler 
Sallvau. ® 8 Juli. daft Erneſtine, T. des verſt. In⸗ 
wo M. 


Chri ler, 
155 12 80 ö en 


8 54 J. — 
. dich aus n 195 9 7 


1248 — 


— 


Lomnitz. D. 18. Juni. Roſ. Chrlit. geb. Liebig, binterl. 
SE: 15 8 8 * breit. 
u 


Boberröhrsder 
Bauernſohn Lehr, 24 W. 4 T. — D. 8. Joanna geb. Wit- 
tig, nachgelaſſene Wittwe des weil Inw. u. Zimmerm. Söhnel 
aus Prausnitz bei Gelbe, Br 8 
uli. 
Carl Heinr., S. des Tage⸗ 
N 2 T. 
Nan da Pauline, T. des 
rl ng 0a. 


Landes hut. D. N. uni. Clara 
Barbier u. Heilbiener Stiel, 21 T. — 
Eiſenbahnarb. zu pve deff, 33 J. 9 2 
Sn Tagearb, 57 J. 6 M. — Lonife Senat, * des Korb: 

er N. Steehter zu Johnsdorf, 5 M 29. Carl 
Wil des Inw. Ludwig zu ee 10 J 8 M. 5 T. 
— D. 30. . Aug. S. des Ka Dreſcher zu Leppers⸗ 
8 6 J. 5 M. 7 T. 2 Ernſt . Herrm., 

S. des 85 5 or: zu AR. u M 20 T. — D. 
Heinr. Rob. Osw., S. des Schuhm. Kieſewetter,7 M. 23 T 

Bolkenhain. D. 21. . Paſ. > Müblbelfer Car! 
e Günther, 20 ar Aug. Math., T. des 

relbauer 1 er ter zu Ober. Wolme dorf, 10 1 9 M. 

1 T. Carl Wilh., S. des Freiſtellbeſ. Hilſe Abendaf., 
8 T — Marie Roſ. geb. Schrammel, . 1 des Freiſtell⸗ 
beſ. Kuttig zu Groß⸗Waltersdorf, 70 J. 3 — D. 23. 
SEE u. Veteran Carl Ernit ST Winkler, 72 

4 T. — D. 30. Emilie gen. T. des Frelgärtner 


Ndr.⸗Wolmsdorf, 4 M. 2 
Goldberg. D. 23. Math. Louiſe, T. des Einw. 15 in 
2 6 M. — B. 21. Igſz. Job. Dobſchal, 47 J. 6 M. 
Anna Emma Elife, . des 3 Staut', 
8 J. 7 M. — D. 9. Einw. Carl Heinr. Hellwig, 57 
EZ, a. Q. D. 15. Juni. Hedwig Antonie Eltſab., 
des herrſchaftl. Gaſthoſpächter und Le Herrn W. ag 
u 4 Diner Gran" 9210 3 5 95 i 8 
r Franz Puſchmann, — 
des D Preißler, 4 1 T. vr f 


Hohes Alter. 
Goldberg. D. 6. Juli. Tageard. Renke, 80 J. 


Brand: unglück. 


Am Sonntag Nachmitta ha lb 3 Uhr, den 8. d. M., eut- 
zündete ein Blitzſtrahl die Mu lle r'ſche Gärtnerſtelle zu Mit: 
tel⸗Schosdorf bei Greiffenberg und äſcherte dieſel Vene 
ein. Der heſtig wehen de Wind 3 mit dem Flugfeuer 
eine Zeitlang das dicht davor, aber niedriger gelegene us, 
fo wie die gegenüberſtebende e Sue durch den her⸗ 


abſtiömenden Regen und menſchliche Hilfsleiſtung konnte jedo 
die sin für dieſe und fomit auch für die 8 18555 
deten 5 er durch Gottes Gnade abgewendet werden. Außer 
dem Vieh, einem Theil der Kleidungsſtücke und der Betten 
— 5 bei ber Kine 00 e cen te wenig ge⸗ 
rettet; namentlich iſt den erſt vor en dahl 
Miethsleuten faft alle Habe verbrannt. REITER 


Literariſches. 
Für Reiſende. 15 res e 


u geb ad 


efe 
land empfiehlt A. Waldow In Hirſchberg. 


Anna Mia, T. des 


Br Carl Guſtav Bader, 


Yper . u 


Reifebücher und Karten von Deutſch⸗ 


So eben erschien u. ist in der M. Rosenthal'schen 
Buchhandlung (Julius Berger) vorrüthig: 


General - Bericht 
über den Gesundheitszustand 
im Feldzuge gegen Dänemark 1864. 


Von Dr. F. Löffler, Königl. Preuss, General- Arzt, 
Erste Lieferung. Gr. 8. Preis 28 Sgr. 

Von sämmtlichen Militairärzten wird diesem Löffler- 
schen General-Bericht die grösste Bedeutung beigelegt, 
und dürfte sein Erscheinen gerade in der jetzigen Zeit 
allen gegenwärtig bei der Armee stehenden Aerzten 
erwünscht sein. 6516, 

Berlin. August Hirschwald. 


: Sonntag Vormittag 10 Uhr 
udet in der hieſigen Synagoge ein Dank⸗ 
Gottes dienſt ſtatt. 
Hirſchberg i. Schl. 
Der Vorſtand der Synagogengemeinde. 


Von unterzeichnetem Damenverein iſt wiederum abgegangen 
in die Lazarethe Schömberg, Liebau und Grüßau folgender 
Transport: 211 Binden, 44 Mitellen, 36 Dutzend Compreſſen, 
½% Pfd. Gitter⸗Charpie, 9 Pfd. Cbarpie, 14 Hechſelſäckchen, 
1 Strohſad. 155 Citronen, 3 Pfd. Chocolade, 15 Pfd. Pflau⸗ 
men, 500 Cigarren, 10 Pfd. Tabak, 15 Pfd. Cigarxenabfall, 
8 Pfd. Zucker, 9 Pfd. Kaffee, 12 Quart ächter Weineſſig, 
2 Bio. feines Oel, 2 Dutzend Blaſen, 12 Schwämme u. ver: 
ſchledene f. Pinſel, 1%, Pfd. Watte, 7 Hemden, 4 Paar Bein: 
kleider, 11 Paar Soden, 1250 Stück Zwieback. Um künftige 
Woche wieder eine ſo reichliche Sendung dahin abgehen laſſen 
zu können, wo die Noth am größeſten iſt, bitlen wir recht herz. 
lich alle Geber, uns dies durch wiederholte Beiſteuer aller Art 
zu ermöglichen. Hirſchberg, den 12. Juli 1866. 

e v. Oertzen geb. v. Moſch. Adelheid v. Nad⸗ 
ſcheck geb. v. d. Oelsnitz. Verwittw. Lieut. Masper geb. 
v. d. Oelsnitz. Frau v. Erichſen. Ida Frelin v. Stein: 
hauſen. Stiftsdame v. Erichſen. Hedwig Thomaſſin. 


6571. Mit opferwilliger Freudigkeit iſt den Unterzeichneten, 
welche in der hieſigen Gemeinde Beiträge zur Unterſtützung 
und Pflege verwundeter und erkrankter preuß. Krieger Beiträge 
einſammelten, von ſämmtlichen und ſelbſt den ärmſten Ein: 
wohnern 9 worden. Außer der Summe von 
8 rtl. 10 lie welche früher von Damen aus Warmbruan für 
einen ähnlichen Zweck geſammelt worden, konnten wir beute 
den Betrag von 75 rtl. an den lönigl. Landrath v. Gräve⸗ 
nitz abliefern. Giersdorf, den 12. Juli 1866. 
F. Jeutſch. Haaß. Rieſel. Naſper. 
6593. Den edlen Frauen und Jungfrauen von Ober⸗ 
Heriſchdorf, welche mich mit Verbandgegenſtänden für 
verwundete Krieger bedacht, auch ſogar hülfreiche Hand 
geleiſtet, ſage ich meinen herzlichſten Dank mit innigſt er⸗ 
neuter Bitte, Ihren Wohlthaͤtigkeitsſinn im möglichen Fall 
noch keine Grenzen zu ſetzen, indem noch Bedarf vorhan⸗ 
den. Gottes Lohn folgt gewiß. N 
Wittwe Raſchke in Ober⸗Heriſchdorf. 


1249 — 


6531. Oeffentliche Daukſagung. 182 
Für dle uns in ſo reichlicher Fülle von den Einwohnern 
der hiefigen Stadt und Umgegend zugefloſſenen milden 
an Geld, Betten, Bekleidungsſtücken, Wäſche, Wein, Säften, 
Cigarren ꝛc. für die hier liegenden Kranken und Verwundeten 
ſagen wir den ergebenſten und verbindlichſten Dank und be 
dauern nur, daß wir bei der zu großen Menge der edelen 
Spender und Geber nicht im Stande ſind, jeden einzelnen 
namentlich aufzuführen. Ein Mangel an Charpie dürfte ſich 
aber bei der großen Anzahl von Verwundeten bald heraus⸗ 
ftellen und deshalb erlauben wir uns auf eine recht reichliche 
Spendung dieſes Artikels aufmerkiam zu machen. 
Hirſchberg 5 den bnd 1 5 1 1 f 
as ſtehende Kriegslazareth, 
Dr. Kop, Chef: ut. 


Lotterie⸗Looſe, à 2 Thlr., 
des König⸗Wilhelm Vereins zur Unterſtützung pren⸗ 


#ifcher Krieger und deren Familien verkauft 
5 „ Königl. e ne in Biüſobert. 


Vorſchuß Verein in Hirſchberg. 


6580. Mittwoch den 18. Juli c., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“: 


General-Verſammlung. 
Tagesordnung: Rechenſchafts⸗Bericht der letzten drei Monate, 


Brief kaſte u. f 
A. T. Erdmannsdorf. Gedichte finden keine Aufnahme. 
Die Exped. des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

6579. Der Schulknabe Fels mann von der Scheibe, Antheil 
Erdmannsdorf, hat am 7. d. M., Vormittags auf der et 
zwiſchen Mittel Zillertzal und Erdmannsdorf einen Zehn. 
thalerſchein gefunden. Derſelbe kann vom rechtmäßigen 
Eigenthümer beim Königl. Gensd'arm Brey in Erdmannsdorf 


abgeholt werden. Hirſchberg, den 12. Juli 1866. 
Der Königliche Landrath v. Grävenitz. 


675. Bekanntmachung. 85 
Gemäß § 20 der Städte⸗Ordnung wird die Elnwohnerſchaft 
hierſelbſt benachrichtigt, daß die Liſte der ſtimmfähigen Bürger 
vom 15. bis 30. Juli c. zur Einſicht wie 12 Erhebung von 
Einwendungen 15 en dieſelbe in unſerer Raths⸗Regi 
ausliegt. Hirſchberg, den 6. Juli 1866. . 
Der Magiſtra t. (gez.) Vogt. 


Ferner eingegangene Beiträge für die Familien — 7 ein⸗ 
me g 


ittih 15 far., Hr. Part. G. 10 ſgr., Hr. Han⸗ 


Dazu für die in den 11 Lazarethen verwundeten Ari 
vom Paſtor Hrn. Lorenz in Lomnitz I rtl. . 

Hitſchberg, den 12. Juli 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


TI TRIER 


2 — 1250 — 


bar Pr 12 li 1866 
rg, den „Juli . 
; Boft: Amt. (gez) Rößler. 


a Deffentliche Vorladung. 


Der Königl. Rechte anwalt Arndts zu Berlin hat als 
Kurator der minderjährigen Kinder der unverehelichten Sophie 
Marie Auguſte Falkenhagen, 

Anna Margarethe, zu Berlin 
Wilhelm Hugo Cuno, ; 

Er den ehemaligen Königlichen Schlob-Iniendauten Baron 
tto v. Zedlitz, zuletzt wohnhaft zu Erdmannsdorf, ſeinem 
genwärtigen Aufenthalte nach aber unbekannt, wegen An⸗ 

ſorächen aus außerehelicher l Klage erhoben. 

Der Verklagte, Baron Otto v. Zedlitz, wird daher vor⸗ 
geladen, im Termine 

den 6. October c, Vormittags 11½ Uhr, 


2 6. Octo 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholz an der Gerichte: 
ſtelle zu 8 Termins⸗Zimmer No. I., zu erſcheinen 


und die Klage zu 


me 


ürſchberg 6 


eantworten, widrigenfalls derſelbe zu ge 

wärtigen hat, daß dem Klage⸗Antrage gemäß erkannt, er auch 
Naa 0 verurtheilt werden wird. 

Hirſchberg l. Schl., den 11. Juni 1866. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


6511. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Louis Puder gebörige, zu Hirſch⸗ 
berg belegene, unter No. 39 des Hypothelenbuchs verzeichnete, 


brauberechtigte Haus, gerichtlich abgeſchätzt auf 7422 Thlr. 


23 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ Schein in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. Januar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien: 
zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den e Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 

Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


Auction in Kupferberg. 


65823. Montag den 16. Juli ., Vormittags 9 Uhr, 


. 


6555, 


ſollen hier in der Oberſtadt drei ſtarke Wagen mit eiſer⸗ 

nen Achſen und ein Zugpferd öffentlich gegen ſofortige 

Bee veraucklonirt werden. 
up ferberg, den 7. Juli 1866. 

8 Der agiftrat. 


Bekanntmachung. 


Das zur Kaufmann J. Hartmann'ſchen Concursmaſſe zu 


Friedeberg a. Q. gehörige Waarenlager, beſtehend in Tuchen, 


en Stoffen und fertigen Kleidern, wird zu Tarpreifen ge: 
ſofortige Baarzahlung ausverkauft, und iſt hiermit der 
ann Stias ny zu A a. Q. beauftragt worden. 
Löwenberg i. Schl., den 11. Juli 1866. 
Der einitweilige Maſſenverwalter: 
Bodſtein, Rechts⸗Anwalt. 


r ET 


Bekanntmachung der Eonenrs » Erdffunng 
6525.4 und des offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann David Wiener zu 
Hirſchberg, Inhaber der Firma: „D. Wiener“ daſelbſt, ut 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Bad: 
lungs⸗Einſtellung 

auf den 7. Juli 1866 
feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann David Caſſel zu Hirſchberg beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf den 24. Juli c., 7 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗ Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pleren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſel zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 7. Auguſt c. einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich berechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
vi befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleih werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, isre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 18. Anguſt 1866 einſchließlich 

bei uns ſchrifilich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nrächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiden Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 13. September c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Tern ins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Wer ſeine . ſchriftlich einreicht, hat eine Ab- 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat. muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hi⸗ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden der Juſtizrath v. Münſtermann und die Rechts⸗ 
Anwälte Aſchenborn, Bayer und Wieſter hierſelbſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Gerichtlicher Ausverkauf! 


6581. Die Waaren⸗Beſlände der Phllipp Kochmann ſchen 
Concurs⸗Maſſe, beſtehend in Poſamentir⸗, Band: und 
Weißſwaaren, werden von Sonntag den 15. d. M. 
bis Sonntag den 22. incl., täglich von 8 bis 6 Uhr, in 
dem bisherigen Geſchäſtslolale, Bufterlaube Nr. 39, Hirſchberg, 
zu bedeutend herabgeſetzten feſten Preiſen 
vollſtändig ausverkauft. — Bei Käufern von 1—5 Thlr. wird 
pro Thaler 1 Sgr., von 5 Thlr. und darüber pro Thaler 1½ 
Sgr. Rabatt gewährt. Der Concurs⸗Verwalter. 
Rechts⸗Anwalt Aſchenborn. 


Concurs Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung 
zu Löwenberg, ’ 
| den 3. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr. 
lleber tas Vermögen tes Kaufmann Joſeph Hartmann 
uma J. Hartmann) zu Friedeberg d. Q. iſt durch den vom 
Merzeihreien Ger cht in der beugen Sitzung, Vorn inggs 
1 Uhr, gefoßten Beſchluß der kaufmännſiche Concurs eröffnet 
d der Tag der Zablungseinſt Uurg orf den 30. Juni 1866 
nacht. Zem eln weiligen Verwalter der Maſſe ist der 
bi Anwalt Bodflein zu Löwenberg ernannt. Die Gräu⸗ 
er des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
8 den 16. Juli 1866, Vormittags 9 Uhr, 
Ae ünſerem Gerichtslokale, Aimmer No. 3, im Rathhauſe zu 
0 Wenbere, tor dem Kemm eſſar Herrn Kresricher Franzfi 
ar mien Termine ihre Erklärungen und Venſchſäge über 
% Beit ebaltung dleſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
ndern ob zugeben. Allen, weiche von dem Ger eln ſchulr ner 
was an Geld, Pepicren oder andern Sachen in Heſitz oder 
Möwabrſam bab-n, oder welche itm etwas verſckhulden, wind 
Ulgegeben, Nich s an denselben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis 
zum 25. Juli 1866 siuſchließlich 
em Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 


und Alles, mit Vorbek alt ihrer eiwenigen Rec te, ber dabin 


ei uns 


n unferem Rar bhauſc, 


At Lon kulemoſſe abzuliefern. Pia dintaler und andere mit 
Ans ben Fleichbercch jopte Gläubiger des Ecmeinſchult ners bo 
N von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfau ſtücke n nur Mi = 
a. zu machen. Zugleich werten alle diegenigen, welche an 
llexkurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
licht; hängig ſein ober nicht, mit dem tefür verlangten Ber: 
Ichte bis zum 4. Auguſt 1866 einſchlie ßlich 
ſchriftlich oder zu Protr koll ar zi melden, und ke mnächſt 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der geraten Friſt an⸗ 
meldeten Forterungen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung 
ee definitiven Verwaltungs Perſonals auf ö 
den 29. Anguſt 1866, Vormittags 9 Uhr, 
Z mmer No. 3, vor dem Komm ſſar 


Iberrn Kreis Rechter Franzki zu, erſcheinen. Nach Abhaltung 


Ir Attort verfahren werden. 


| Röniglices 


Nies Tern in- nid ce neterſalls mit der Verhandlung über 
Wer feine Anmeldung Uchkrift⸗ 
ch einrcicht, lat eine Abſchrift derſeſben und ifrer Arlogın 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nickt in un ſerem Amis: 
rke ſeinen Wolnſitz bat, muß bei ter Ar meldung feiner 
Nerderung einen an. bifiger Orte wobnbaften ober zur Proxis 
2 fi uns berechtigten cus wärtigen Berellmäctigten beſtellen und 
en Acten enzeigen. Der jenigen, welchen is bier an Be: 
Nantſchaft kerl, werden bie Rach s⸗Ann alte Kunick, Bethe 
er und Rechte⸗An walt Jonl zu Greiffenberg zu Sachwal⸗ 
N vorgeſchlagen - 
Fel. Der in der Kaufmann Joſeph Hartmann 'ſchen 
koncursſache von Friebeberg a. A. zur Abgabe ter Erklärun⸗ 
über tie B.ibebaltung des einſtweiligen Virwalters, Richte⸗ 
walt Bodſtein zu Löwenberg, auf den 15. Juli 1866 an: 
aumte Termin findet nicht an dieſem Tage, ſondern 
auf den 16, Juli 1866, Vormittags 9 Uhr, 
ur ſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 3, im Ratbhauſe zu 
den ag, wovon die Gläubiger des Ecmeinſchutdners 
Idurch benachrichtigt werden. 
venberg, den 7. Juli 1866. 
Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


Maſſe Anſprüche ale Concrrs⸗Gläubicer machen wollen, 


658 Jahrmarkts⸗ Aufhebung. | 


Der für bieſige Stadt zum 23. und 24. d. M. mne 


Kram⸗ und — wird der gegenwärtigen Zeitwerh 
t 
„ ten 9. Juli 1866. 


Friedeberg a. Qs, 
? Der Magiitrat. 


tnifie 


6591. Bekanntmachung. 


Der Dier ſtaa den 24. 
markt wird diesmal nicht abgehalten. 
Naumburg 3% Q., den 11. Juli 1866. N 8 
Der Magiſtrat. Kalb 
6441. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton zu Friedeberg a/. 
Das Adalbert Korneszewskiſche Bauergut Nr. 68 zu ele⸗ 
dert, belegen an der Friedeberg⸗Flinsberger Chauſſee beſtehend 
in 118 Morgen Acker, Wieſe, Forſt⸗ und Weideland, dem Ge⸗ 
höft nebſt Wohn: und Scheunengebäude, Auszutzsbauſe und 
einer ma ſioen Schmiede, ſowie in einer an der Schwar 


belegenen maſſiven unten ſchlöchrigen Mablmühle mit 2 Gän⸗ 


gen nebſt Stallgebäude, abgeſchätzt auf 10,389 Nıblr. 3 Sgr. 
4 Pf., zufolge der nebſt Hypothbekenſchein im Büreau einzr⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 20. Juli d. J., Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtut werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgetichte 
anzumelden. 


6405. In tem Keukurſe über das Vermögen des Kaufmar ns 
Carl Eduard Härtter, Firma: E. E. Härtter & Er. 


zu Freiburg, iſt zur Verhandlung und Beſchlußſaſſung über - 


einen Akkord ein Termin auf 

den 18. Inli 1866, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichne en Komm' ſſar Kreis- Gerichts Rath Bern: 
ſtein im Termins - Zimmer Nr. 3 unſeres Geſchäfte⸗Lokales 
anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten Forderungen der Konkurs: 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderunesrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
feſſung über den Akkord berechtigen. 8 

Schweidnitz, den 28. Juni 1866. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung, 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Auktion. 
Dienſtag am 17. Juli e., Vormittags von 
9 Uhr ab, werden wir im Haufe der Frau 
Hauptmann Kleinſtüber hierſ. Kleiderſchränke, 
Bettſtellen, Hausgeräthe, Porzellauſachen, Koch⸗ 
und Kuchengeſchirr, ſowie dergleichen mehr zum 


Gebrauch meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigern, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
Warmbrunn, d. 11. Juli 1866. @ 
Das Orts: Gericht. Koͤlling. 


uli im Kalender angesetzte Jahr⸗ 


6594. ö we) 

5 Auktion. | 
er Rechnungs Rath Garſchagen zu Heriſchdor 

Nr. 169, hinter der Heriſchdorfer Mühle, läßt am 18. d. M. 

grins) Nachmittags 4 Uhr vier Parzellen 
nterroggen auf dem Halme von 12 Scheffel Ein⸗ 

ſaat, welche am Viehwege und an der Stonsdorfer Chauſſee 

liegen, gegen gleich baare Zahlung meiſtbſetend verkaufen. 


e e Fir clan hung, 8 f 9 2 3 Bun 
j 4 at und jetzt noch täglich 17 bis aa 
(ehr gute Milch giebt, zu verkaufen. 


— Auktion. 


Mittwoch den 18. d. M., von Vormittags 9 Uhr 
ab, ſollen im hieſigen Gerichls⸗Kretſcham nachbenannte Gegen⸗ 
Hände, als: ein Flügel Inſtrument, ein Sopha mit buntem 
U⸗berzug, ein lackir er Glasſchrank, eine Wanduhr mit 3 Ge⸗ 
wichten, vier Bilder mit Goldrabmen, ein Kleiderſchrank, brei 
Rohrſtühle, ein runder Tiſch und ein Spiegel, meiſtbietend ge: 
gen ſofortige Baarzahlung verkauft werden, wozu Käufer ein: 
geladen werden. Das Orts⸗Gericht. 

Steinſelffen, den 11. Juli 1866. 


I Auktion. 


Freitag den 20. d. M, von früh 9 uhr ab, werden 
wir gemäß gerichtlichen Auftrages den Nachlaß des Reſtbauer 
Heinrich Ende, Nr. 144 bierfelbft, beſtehend in Kleidung 
itüden, Haus: und Wirtkſchaftsgeräthen und zwei Nog-Kühen, 
an Ort und Stelle, ſowie an demfelbın Tage von Nachmittags 
3 Uhr ab vie vorhandene Ernte, an Getreide, Kartoffeln und 
Flachs auf dem Halme, parzellenweiſe an den Meiſtbietenden 
dh lle Baarzablung verkaufen, wozu Käufer freund⸗ 

ft eingeladen werden. 

Sonnabend den 21 Juli c, von früh 9 Uhr ab, 
ſoll die parzellenweiſe Verpachtung auf 2 Jahre der zum Nach⸗ 
laß⸗Grundſtück gehörenden l ſtalifinden. 


Steinfeiffen, den 11. Juli 1 
Das Ortsgericht. 


Auktion. 


Dienftag den 17. Juli c., von Vormittegs 8 uhr 
ab, werden im gericktiſchen Auktions ⸗ Lokale hierſelbſt circa 
400 Ellen ſeidene Zeuge, 190 Ellen ſchwarzſeidene Spitzen, 40 
Ellen Spitzengrund, Taſchentücher, Stickſeide, 7 1 55 Man⸗ 
tillen, 4 Belzkrayen, 1 Sopha, 2 Ubren dc. meistbietend gegen 
gleich baare Bezablung verkauft werden. 

Jauer, den 8. Juli 1866. “ 

Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts. Elsner. 


6541. 


Zu verpachten. 
6242. Durch die Einberufung meines Pächters bin ich neno: 
thigt, meine Bäckerei anderweitig zu verpachten; dieſes Lokal 
eignet ſich auch für jedes andere schaft oder Profeſſioniſten, 
und kann zu jeder gel bezogen werben. Näheres iſt zu er'ra⸗ 
gen bei verwittw. Louiſe Walter in Hermsdorf u. K. 


Pacht⸗Geſuch. 
Ein kautione fähiger Müllermeiſter wünſcht eine Wind: 
mühle mit oder ohne Acker zu pachten. 
Näbere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Heinzel 
6545. in Bolkenhain. 


12⁵2 


Dankſa gungen. 

6529. Din:E 5 
innigſten Dank dem älteſten Sohne des Färbermeiſters 
5 10 hier, welcher meine Frau, die am 10. d. M. b. 
Waschen einer Gelte in den Mühlgraben fiel, vom Tode 
Ertrinkens gerettet. Dank den guten, lieben Nachbarsfra 
welche während meiner Abweſenbeit meiner grau durch ſchne 
Hülfeleiſtungen beigeſtanden. Möge Gott ihr Vergelter | 
und einen Jeden vor äbnlichem Unglück bewaßren. 

Hirſchberg. Gottfried ae Nachtwächter, 

und 


Kinder. 


6557. Danffagung. 

Für die unſerm verſtorben en vielgeliebten Vater am di 
jährigen Gedächtnißtage feines Geburtstages von feinen feu 
ren Schülerinnen durch die Setzung eines Denkmals auf fei 
Grabeshügel und das denſelben 8 gußeiſerne Gelän 
mit der ſchmuckvollen blumenreichen Bekränzung, ſowie du 
die Veranſtaltung einer Einſegnungs⸗Felerlichkeit geoffenba 
große Liebe ſage ich im Namen meiner Schweſter dem wert 
Frauen⸗Comiſe und ollen freundlichen Gebern, ſowle dem H 
Paſtor Spangenberg, dem Herrn Cantor Völkel 
ſämmtlichen Herren Lehrern Goldbergs, den werthen Mitgl 
dern des Geſangvereins und dem Sänger⸗Chor für die du 
Rede und ei, verherrlichte Einſegnungsfeierlichkeit unfe 
aufrichtigen herzlichen Dank. P. Hinke, Hilfslehrer. 
Schosdorf, den 11. Juli 1866. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung! 


6528. Mit Genehmigung der Königlichen Hauptverwalt 
der Darlehns⸗Kaſſen zu Berlin iſt in Hirſchberg für die K 
Hirſchberg, Schönau und Landeshut eine Agentur 
unterzeichneten Königlichen Darlehns: Kaffe zur Veimlttel 
der Darlehnsgeſchäfte gegen Unterpfand von Waren erricht 
und der Kaufmann Herr Ferdinand Baeniſch in Hirf 
berg zum Agenten beſtellt worden. 

Darlehns geſuche auf Beleihung von Effecten aus den 
nannten Krelſen bleiben dagegen an die unterzeichnete Darlehl 
Kaſſe ſelbſt zu richten. Die Eröffnung dieſer Agentur iſt 2 
Montag den 9. Juli a, c. feſtgeſetzt worden. 

Liegnitz, den 4. Juli 1866. 


Königliche Darlehns- Kae. Jacob! 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende B kaun machung 
ich Darlehns⸗Kaſſen⸗Anträge täglich von 8— 10 Uhr Bo 
tage, ausſchließlich der Sonn: und Feſttage, annehmen. 
Di jenigen Herren, welche bereits Darlehus - Anträge an 
hieſige Handelskammer gerichtet haben und von dieſer des 
noch nicht beſchieden worden find, wollen ſich mit de finſti 
Anträgen nun an mich wenden. 


Die Agentur der Röniglichen Darlehns Ra 
zn Hirſchberg. 
Ferd. Baeniſch. 


"SORT s '6 en eee eee 
"WIE aun ng eee eee u 
u2angggv een ee eee un? uajngadasıg 
uobillppaane won? quafung zen] z ahh 810 ngen 

af ene Aanfez u u Wann usb 


— 1253 — 
hotographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffuet. b 
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt-Actien - Geſellſchaft. 
Directe PWoſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe f 
| Germania, Capt. Ehlers, am 21, Juli, Tentonia, Capt. Haack, am 11. Auguſt. 


varia, „ Taube, am 28. Juli. Alemannia, „Trautmann, am 18. Aaguſt, 
zonia, „ Meier, am A Aug. 
Hammonia (im Bau.) Eimbria (im Bau.) 


epreiſe: Gajüte Br. Ert. rtl. 180, Zweite Sajüte Pr. Ert. rtl. 116, Zwiſchended Br. Grt rl 60. 
Fe 8 Werres ermäßigt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. = 
Die Erp:vitionen der odiger Geſellſchaft ST, finden jtatt: 
1 Ar Sci Jul pr. e > IR Bolt a Radhjolz 
e dem Schiffsma ngu olten er“ olger, Hambu 
e bei dem Far Franke zur Schließung der Berträge fir verßebend⸗ Schiſe allein — 14 — 8 General » genen 


H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
Norddeutscher Lloyd. 


Direte Bolt: Dampfſchifffahrt zwilden 
Bremen und Newyork, 


eventuel Sonthampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa. Capt. v. Oterendorp. 
D. Mewyork, G. Ernſt. D. en, > C. 3 
D. Hermann - G. Wenke. D. Deutichland, - H. Weſſels. 


D. Union, Capt. H. J. von Santen. 


D. Newyork Sonnabend, 28. Juli. D. Hanſa Sonnabend, 8. September 

ID. Bremen 5 4. Auguſt D. Newyork 5 15. N . 

D, America 75 7 D. Bremen 5 22. > 

D. 1 h 3 | D. Amerifa He 29. % 
Deutſchland 1. September. 


5 Thal 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler en “A 


ulius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in ſſe 2 
doe te; a 3 25 Herren Haupt⸗Agenten C. e nel 82; . v. Seesen, 5 tler 275 


Crüsemann, Director. H. Peters, eurant. 


9. Alle Diejenigen, welche an mich für gelieferten Kalk 6517. Bekanntmachung. 
. Jablung zu leiſten haben, fordere ich auf, dieſelbe binnen Da ich die Graſerei ſämmtlicher Boſchungen der Gifenbabse 


zu berichtigen, ſonſt ich die Forderungen dem Gericht vom Bober⸗Viadukt bis zur Eichberger Brüde übern 
Uebe. Kalkhändler Exner in Kammerswaldau. ſo chere ih eine vr Ber! weigung feines aden 
„Ich mache blermit bekannt, daß ich mein über 50 Jahre 4 Thlr. Belohnung zu, der mir die Grasſtebler an genannten 
andenes Spezerei Geſchäft niederlege danke den guten öſchungen jo anzeigt, daß ich fie gerichtlich belangen kann; 


un belfen, das zu meinem Segen gedeihen möge bis an Parzellen der Gräferei übernehmen wolle 
n Ende. C. € ffmann Ernſt Ulbrich, Schmiedemeiſter, 


? v 
in Bolkenhain. in Hirſchberg beim Bahnhofe. 


„die durch Wohlwollen meiner Hände Werk haben Baze onnen ſich auch dieſenigen bei 65 melden, welche 


le ae u nn SET > — 


ä 


er EEE ER. Haſelbach nach 
i meiner erfolgten Ueberſiedelung von Ober⸗Haſelbach na 
Samirchrr wachse ich mich hierdurch bei allen Freun⸗ 
den und Bekannten und empfehle mich zugleich einem geehrten 
Publikum hierſelbſt und in der Umpenenb, mit der e en 
daß ich als Pächter des hieſigen „Rathskellers“ mich auf: 
- richtig bemühen werde, durch Billiskeit und aufmerkſame Be⸗ 
dienung meine Gäſte auf's Beſte zu b’wirtben. Deshalb bitte 
ich um gütigen Zuſpruch und ewähne nech, daß ich bis in 
Dittersbach ſtädt. innegehabte Niederlage von Hermsdorfer 
Kohlen auch ber unterhalte. B 
: chmiedeberg, den 9. Juli 1866. ? 
Ferdinand Wolf. 


Meine Wohnungsveränterung auf die Herrenſtraße zum 
Aiclenlte Hrn. Rieger zeige ich meinen werthen Kunden, 
um ferneres Wohlwollen bittend, ergebenſt an. 

Achtungsvoll A. Jüngling, Schuhmacher. 
6428. W Meinen geehrten hieſigen wie auswärtigen Kun⸗ 
den die ergebenſte Anzeige, daß 10 vom heutigen Tage ab meine 
Appretur⸗, Preß⸗ u. F aus 
dem Hauſe d. früheren Tuchh. u. Tuchappr. C. N. in das des 
Hrn. Hauffe vis-a-vis dem Gaſth. zum Kronprinzen verlegt 
babe, und bitte das mir bisher geſchenkle Vertrauen auch fer⸗ 


ren zu wollen. 
nerhin bewahren 3 2 Carl Müller, Tuchappreteur. 


Berkaufs: Anzeigen. 


6178. Ein ſtarkes, kerngeſundes Arbeitspferd ſteht zum 
Verkauf in ve Paplemüble zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


2 er Schauffert's 
. aarbalsam, u 

i ügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zwei: 

r Gebrauch das Po nicht 

mehr ausfällt und der neue 3 elbſt an 


kahlen Stellen unbedingt erfolgt. epot in Hirſchberg 
hide 15 Sar. bei Alexander Mörſch. 


Dr. Noth, 
Bürgermeiſter von Trautenau, 
nach einer Original: Photographie vom Photographen Horn 


in Prag copirt, iſt zu haben bei 
35 C. J. Thiem, Pholograph. 


6583 
3 Brillenbedürfende 


nerstage im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
® 5 Chr. Heinze, Optikus. 


* Gegen Zabnſchmerz * 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg, 
84 . Nie Hirschberg in Schl. 
. Adalbert Weiſt in Schönau. 

rachtwa⸗ 


teht ein completter 
um Verkauf je „Siedebank, Pferdege⸗ 
chirre und einige Wagenräder durch Schmiedem. Ulich. 
Zwei er noch neu, zwei Kannen, einen Tiſch, Stühle, 


rank, Waage verkauft aus freier Hand 
07. 5 Anguft Heinze in Cunnersdorf. 


Apotheker Bergmann’s 

333. Eispemade, 
cühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren A 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 80 
Sgr. Alexander Morſch in Hirſchb 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


BEBELDEBLELBEIDEDDSEBLTEIENT 


8 Die Fruchtſaft⸗ Fabrik 
pn G. F. Hamann vom W. Karwath 


in Hermsdorf u /K. 
empfiehlt ihr großes Lager von ſpritfreiem Himbeer⸗ 
85 Johannisbeer⸗ und friſchem Erdbeer⸗Syrup zur geneig⸗ 
ten Beachtung, bei Verſicherung der ſchnellſten und 
reellſten Ausführung aller Aufträge. 6514. 


BESBESEDERESBEHIDEPZEHDBERD 
a ze) 
' Hämorrhoidal-, Unterleibs- 
| Sechs Regeln 


für die 
4 12 . + 
natürliche Gefundheitspflege. 

N Iß und trink mözligft gut und Alles, woran 
Du Appetit haſt. 
2) Trink namentlich täglich mindeſtens drei Gla 

friſchen Brunnen waſſers. Mehr iſt beſſer. 
| 3) Bade p oft wie möglich. N 
| 4) Laß Deine Haut — am beſten täglich, jedenfall! 
ie za j:dem, auch dem kleinſten Hautſchauer, tüchtih 
rottiren. | 
5) Sorge ſtets für friſche Luft im wachenden und 
ſchlafenden Zuſtande. 0 
6) 1 Du Dich dann noch nicht behaglich un 
wohl fühlen, jo trink den Tag über ein, auch zel Widech 


| 3 * 
Daubitz⸗ Liqueur, 
| 92 2 bit ſehen, daß Du ein geſunder Menſch bleib 
oder wirſt. s 
NB. Wer über die hier angegebene Wirkung d 
Daubitz⸗Liqueur Beweiſe haben will, wende fc 
| R. F. Daubitz in Berlin (Charlottenſtraße — u 


er wird wahrheitsgetreue gedruckte Atteſte erhalt 


ECC ͤ K ARE UT RENT GET 
und Magenbeschwerden. 


9 
) Nur allein echt zu beziehen bei: 5770. 
Hirſchberg: A. Edom., Löwenberg: C. H. J. Eſchri 


Arnsdorf: J. A. Dittrich. Neukirch: Albert Leupo 

Bolkenhain? G. Kunick. Rei 0 fi 

Friedeberg a. Queis: A. 8. 1 Babe de 
Neumann. Schmiedeberg: Chr. Golib 
T 

Greiffenberg: E. " k 

ermsdorf ü K: E. Gebhard. Schönau: A. St 
ohenfrieveberg 35 Denel Schweidnitz: Ad. Grei 


Unbeihut: @ Kudoleh Steinfeiffen: Ang. Fit 
u 2 + u 0 „ n e en; + 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Warmbrunn: E. 1 


Be 


Zweite Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
- 14. Juli 1866. ; 


1250. Alles Gute bewährt fich. 
Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huften und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 


beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter Arne 


derem auch der Feuchelhonig Extract des Herrn E. . Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn au 

meine ufkacht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich — Gebrauch deſſelben mit — 

beiten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 

letzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt babe, was ich lediglich dem herrlichen Waiter’ihen Fenchel: Honig: 
act verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten E. G. Walter el: Honig» ct toſtet d I 9 15 
FOREN er e 3 er'ſchen Fenchel: Honig Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain Kunid. Liegnit Gamper. 
deberg a. © A. W. Neumann dio. S. Kunicke. 
iedland Aug. Scholz. Markliſſa : Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. önau ; ulius Seidel. 
oldberg : 9 Lamprecht. ömberg . loegel. 
Gottesberg S. * miedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Post. 
Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau W. Grüttner. 
nau Louis Hagen. Striegau C. Hochhäusler 
: . chmidt. auer Frdr. Siegert. 
Landeshut Lachmann. Öwenberg Gebr. Foerſter. 
Kl. Liebenthal Ro b. Seidel. Warmbrunn . J. Schnorr. 
Lahn B. Auſt. 
6570. Prima belg. Wagenfett G ite 
“ 5 
in kleinen Fäſſern und 2 21d Alice efundheits Apfelwein 
e feifede Beehhelen ek e ae le .. d. e 
n * un r etränk, beſonders zur Erquickung unſerer ver⸗ 
Hale ſcher Eicher wundeten Krieger zu empfehlen, die Flaſche 4 far, das Quart 


verſch. Sorten Waſchſeifen, 6, 7 u. 8 for. pr. fl. 7 far. Carl Samuel Haeusler 
16393] 


f. Rhein: u. Rothweine, billig, 9: in Hirfchberg. 


52 N Pulver, in 8 * 5 Be ſte braban ter Sa rdelle n 


6563. Schock liegen zum Verkauf empfing wi 1 N N 
— Fünf Scho — [6% b. Gen ee pfing wieder und verkauft billiger Carl Vogt 


Hilbig in Neudor z - f 
685 J. Oſchinsky's Mein großes Cigarren La er 
b . u. Univ egal E ifen e San. u beer e ent ewe Piel, 
empfiehlt Spehr. 657 Ehr. Gottfr. Koſche. 
Dankſchreiben. 1372. Dr. Stephan’s 


In Folge der Gicht litt ich ſeit 20 Jahren an offenen Al enkräuter = Li eur 
Wunden in beiden Füßen, verbunden mit ren er bewährtes —— für Berdauungsſchw in etitlofigt eit 
die Barter n den benen de Ton. di den Mogentrampf, empfiehlt vie ee » 10 fa. u. a 
. — Aas en e * C. Schneider, dunkle Burg raße. 

eifen aufmerkſam, wo ich nicht verfehlte, dieſe imm 
Anwendung zu bringen und binnen Ant en Wochen war ich er * Schüttenſtroh liegen zum Verkauf in 
von meinen ſchmerzhaften Wunden vollſtändig geheilt, was u x 


ich hiermit dem Erfinder, Herrn 3 Oſchinsky in Bres⸗ Tannin - Balsam - Seife, = 4 
w 


lau, Carlsplatz No. 6, mit Dank mittheile und den 
eidenden Men cen obige Seifen beſtens empfehle. einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, 


Gabitz bei Breslau, den 5. April 1866. 


W. Reimann, Koch. ciffeur Alexander 


— 
2 
> 


ar 
* 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, A Stüd 5 Spt, 
823. . De 


vb 4; 8 
. 


1 


Stargard in Pommern, den 16. November 1862. 


Daß vorſtehendes Auerkenntniß 
der Schuhmachermeiſter C. Aurich hier ſelbſt geſchrieben hat, beſcheinigt hiermit 
f . 


Eine große Flaſche koſtet 1 Thlr., eine mittlere 15 Sgr., eine Koi 8 Sgr 


Niederlage in Hirſehberg bei 


In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. rn C. W. Kittel. 
Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Jan, Kloſe. Warmbrunn: 
Kumß. riedeberg a. G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 


toß ner. olkenhain: Carl Schubert. 


Jaſchke. 
BE EEE ET 5 


6518. Circa 30 Etur. gutes Wieſenheu ſind bald zu 


verkaufen in No. 821, Greiffenberger Straße. 
N 7 82 147 
Sichere Hille 
928 ai a 
für Auvenkranke mas 
genwasser 


bedienen. Es wirkt ohne alle nachtheiligen Folgen 
cher, kräftig und ſchnell, iſt mit allertzochſt Fürſtlichem 


finden alle Die⸗ 
jenigen, welche 
ſich des weltbe⸗ 
rühmten wirk⸗ 
lich ächten Dr. 


i 
Wellen beliehen und koſtet à Flacon nur 10 Sgr. bei dem 


alleinigen Verfertiger Tr. Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen und habe ich den Herrn Herrmann Zſchetz⸗ 
ſchingek in Hirſchberg, Herrn Karl Schubert in Vol⸗ 
enhain und Herrn J. M. Matſchalke in Goldberg 
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. N 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 
25 enden der Welt fprechen über den außerordentlich 8 
rfolg. Y 


Zwei fehlerfreie Wagenpferde 
10 Kies 58 in Be tf 1K. 


6569. Ein Bulle und ein fettes Schwein ſtehen zum 


ſtehen zum Verkauf 
6383. 


Verkauf auf dem Dom. Reibnitz bei Spiller. 


Attest Obgleich ich kein Zutrauen zu den Mennenpfen: 
nigſchen Hühneraugen⸗Pfläſterchen ) hatte, nöthigten 
mich die Schmerzen, einige zu brauchen, nach deren An⸗ 
wendung ich ſowobl die Schmerzen wie das fatale Hühner⸗ 
auge gänzlich verloren habe. 
Merſeburg, den 18. März 1865. 
Panhans, Nadler a. Grimma. 
Er Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 
a Dutzend 10 Sgr. bei 8. Kumf in Warmbrunn. 
6515. „Taufling in Schmiedeberg. 


„Den weißen Bruſt⸗Syrup aus der Fabril von G. A. W. Mayer in Breslau, welchen ich 
ſchmerzen und Huſten eingenommen, erkenne ich für das einzige Mittel an, welches ſehr wohlthuend a 

hat. Der Kitzel in dem Halſe verſchwand ſofort und Ruhe ſtellte ſich ein. Ich kaun dieſen Bruſt⸗Syrup mit Recht 
allen an der Bruſt Leidenden empfehlen, da derſelbe auch von ſchönem Beſchmack und von 
wird. Möchten doch alle ähnlich Kranke ſich dieſes ſchönen Mittels bedienen. 


Bunzlau: J. G. Roſt. 
J. Joche; Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seibel Schönau: H. Schmiedel. Striegan: 
C. F. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. 


6548. Zwei Stuben bald zu vermiethen Mühlgrabenſtr. 24, 


122 225 


8 gern eingenommen 


Ich ſage dem Fabrlkanten meinen beiten Dank.“ 
C. Aurich, en Beinen he 


Braeſe, Bolizei-Secretair. 


obert Friebe. 


Greiffenberg: L. A. Thiele. 


2577. Rothhuchene gehauene Kämme, ſowie Keile bat 
billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 
Kauf Ge ſuche. 
Getrocknete 
Krauſe Pfeffermünze, 
Flieder, Lindenblüthe 
Eduard Bettauer. 
Zu vermietben. 


5771. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 beige) 
baren Biegen, Küche, Speiſegewölbe, Boden⸗ und Kellergelaß, 
iſt zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


6584. Eine große freundliche Stube mit Alkove und Zube: 
hör iſt zu vermielhen und bald oder Michaeli zu beziehen bel 
A. Gutmaun, Klempnermeiſter. 


6476. Eine Stube nebſt Kabinet, gut ausmöblirt, im erften 
Stock, iſt für einen einzelnen Herrn bald anderweltig zu ver: 
mietben: Saligaſſe No. 4. Ernſt Michael. 


6496. Markt 7 iſt zu Michaeli eine Stube zu vermiethen. 
6535. Schützenſtraße 17 iſt eine Stube zu vermietben. 


6526. 


kauft 


6477. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf find zwei freundliche 
Stuben m. Küchenſtube, Bodengelaß u. Holzſtall zu 5 


6550. Eine Stube nebſt Kammer ift zu vermietben äußere 
Burgſtraße Nr. 18. 

6552. Ein möblirtes Zimmer iſt baldigſt an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und kann auf Verlangen ein Flügel 
abgegeben werden bei Dire. 


6587. Herrenſtraße 19 find Wohnungen zu vermiethen. 


6347. Hi aben⸗Promenade Nr. 3 beim Tiſchler Kerber 
iſt — 4 — = Miethers eine 5 —— von fünf 
großem Keller mit 
anderweiti 


gebäudes, welches als Garten eingerichtet iſt. 


6156. Zum 1. October 1866 iſt bei mir eine 4 rf 
Wohnung von einem Salon, 6 Stuben, Kochſtube, 2 Diener⸗ 
ſtuben nebſt allem nöthigen Beigelaß, ſowie Mitbenutzung des 
Gartens zu vermiethen. Baron v. Steinhauſen. 

Ne. Eine Stube nebst Alkove, mit Ausſicht aufs Gebirge, 
UF zu verwiethen und Michaeli zu beziehen bei Cuers. 

6585, Eine möbl. Stube bald zu beziehen Hellergaſſe Nr. 8. 


6582. Schützenſtraße Nr. 402 iſt eine Stube mit Zubehör zu 
dermiethen. 


6578. 
an der 


u vermiethen iſt eine Stube mit Alkove und Küche 
romenade. P. Merten. Herrenſtraße. 


Perſonen finden Unterkommen. 

6513. Auf dem Domino Nieder: Leipe bei Bolkenhain, 
‚Kreis Jauer, findet ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent bei gutem 
Gehalt ein forortiges Unterkommen. 


6562. Es wird ein gelernter Gärtner auf ein Gut geſucht 
derſelbe muß aber alle landwirkhſchaftlichen Arbeiten verſtehen, 
auch eine gute See dee und gut rechnen können, 
weil er die Wirthſchaft⸗ Buchführung mit übernehmen muß 
255 muß ſelbiger den Getreide, Holz⸗ und Pferde: Handel 
verſtehen. Hundert Thaler feſter Gehalt bei freier Station. 
ſion des Boten zu Goldberg. 


6404, 1 bis 2 tüchtige Büchſenmachergehilfen finden 
dauernde We ei 5 Hübner, Büchſen macher. 
Jauer, den 4. Juli 1866. 

550. En tüchtiger Papier⸗Maſchinenführer findet fo- 
leich unter günſtigen Bedingungen in Wolfs winkel bei 
Kuftadt C/ W. eine dauernde Stellung. Meldungen unter 
delfügung der Atteſte direct hierher. 


Bes, Siebmacher⸗ u. Schleifergehilfen finden dauernde 
Veſchaftigung beim & ane 
n au. 


Einen Kellner: Lehrling 
E. Grüttner. Hotel drei Kronen in Jauer. 


Ein Kutſcher, 


welcher ſich über feine gute Führung und Brauchbarkeit legiti⸗ 
Miren kann, findet vom 1. Auguſt ab eine gute Stelle in der 
pierfabrif zu Lomnitz bei Hirſchberg. 

Veo. Eine tüchtige, beſtens empfohlene Köchin, 
jedoch nur eine ſolche, kann bald einen guten 
Dienſt antreten beim Fabrikbeſitzer H itze 

3 in Petersdorf am Kynaſt. 


„Zu erfahren in der Commi 
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6452. Zwei geübte Cigarren macher, die mit guten Zeug 


Aae wa a ene deen . 88 
al: u. Cigarrenſa an . 
in Wiegandsthal bei Friedeberg a. Q. x 


s. Sechs Erndte=- Arbeiter 


können ſich melden bei E. Grüttner in Jauer. 


6512. Zwei Arbeiterfamilien, die die heurigen Gente: 
Arbeiten mitmachen wollen, auch ferner dauernde Arbeit 
wünſchen, können ſich beim Dominjium Herrmannswaldau, 
Kreis Schönau, melden. Das Wirthſchaftsamt. 


6573. Eine tüchtige Köchin von guter Führung kinn, 


nach möglichſt frühzeitiger Einreichung ihrer Atteſte, beim 
Oberſt⸗ Lieutenant v. Thadven in Warmbrunn zu Mich 
1866 ein Unterkommen finden. 


6504. 
& Eine „Amme ; 
wird von einer Hercſchaft auf dem Lande in der Nähe Hirſch⸗ 
en Woche. bel 


ergs geſucht Dienſtantritt in der nächſt ER) 
M 3 Treppen, zu er⸗ 


b 
bel Frau Mitzinger, Gerſchtsgaſſe Nr. 2, 


„Eine kräftige, geſunde Amme kann ſich baldigſt mel⸗ 
bei Frau Hebamme Liedl 4 ee 


Berionen inden üigierfommen 
6592. Ein junger verheiratheter Kaufmann, der Buchfüh⸗ 
rung v. Correſpondenz mächtig, gegenwärtig noch in Stellung 
und mit den beſten Referenzen Pei den, ſucht veränderungshal⸗ 
her ein geeignetes Engagement, gleichviel in welcher Branche. 
Gef. Offerten unter A. 1. 30 übernimmt die Exped. d. Boten. 
6524. Commis Offerte. 
Ein junger Mann, in meinem Eeſchäft ausgelernt, treu, 
fleißig, gewandter Detallliſt und von angenehmen Aeußeren, 
wird meinen Herren Collegen als Commis zum baldigen An⸗ 
tritt hierdurch beſtens empfohlen. — Auf gefällige Anfragen 
ertheilt bereitwilligſt weitere Auskunft 
Oswald Werſcheck in Jauer. 


Ein junger Mann, gelernter Kaufmann, mit Buch⸗ 
führung und fämmtlichen ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
ſucht unter ſoliden Bedingungen Beſchaͤftigung. Re: 
flektanten wollen gütigſt ihre Adreſſen unter V. G. 3 
in der Expedition dieſes Blattes niederlegen. 6588. 


Lehrherr-Geſuch. 
6577. Ein Uhrmacher⸗Lehrling, welcher ſchon zwei Jahre 
gelernt hat, 15 88 9 chere A 
a durch den Buchbinder Scholz in Schönau. 


Lehrlings Geſuche. 
6564. In meinem Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft kann ein 
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling ſofort placirt werden. 
— Offerten unter der Chiffre I. L. bitte ich franco an die 
Expedition des Boten zu richten. 

Einen Lehrling nimmt an der Schloſſerm. W. Hellge, 
6586. Herrenſtr. No. 19, Hirſchberg. 
Luſt hat Hufſchmied 
> ulius Roel, 
Schmiedemeiſter in Grunau. 


6508. Einen kräftigen Knaben, welcher 
zu werden, nimmt an 


ſind, finden dauernde e — 
* 1 g 


ei 
aeli 


6544. Lehrlingsgeſu ch. 
x Ein träftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, mit den nö⸗ 
thigen Schul 1 verſehen, kann unter ſoliden Bedin⸗ 
Speer ſofort, oder zu Michdeli als 77 in 1 
3 Schnittwaaren⸗ und Een: Geſchäft ein 
ühnöhl & Sohn. 
TE penfriebeberz im Juli 1866. 


Verloren. 
6549. Finder der verlorenen Pfandſcheine Ne. 120 ii 
121 ‚882, 121,883, 121,884 wolle dieſelben in der 
mert ſchen Pfandleihe abgeben. 


7 Der Ueberbringer einer am 7. Juli zwiſchen Hirſch⸗ 
„Kupferberg und Landeshut eng Pappſchachtel, 

an altend ein wollenes Tuch und Putzſachen, erhält 
2 Thlr. Belohnung beim Rechtsanwalt Lüke in Landes hut. 


Gin la dungen. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 15. Juli 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 


5644. Herrmann Scholtz. 


1258 


6554. Montag den 16. d. Kaldaunen 1 der Dra⸗ 
chen burg. eh 


Getreide: Markt: Preife. 
Hirſchberg, den 12, Juli 1866. 
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